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Ein politiſch 


Kottesoon denten 

Warſchau, 19. Dezember. Geſtern fanden u. a. 
in den Städten Varſchau, Poſen, 
Thorn Graudenz, Lodz, Krakau jowie in 
weiteren 52 mittleren und kleineren Städten der 


(Drabtbericht unseres Warschsuer | 


Bromberg, 


Wojewodſchaften Poſen, Pommerellen und Kra- 
kau und in 6000 Landgemeinden bie 
Kommunalwahlen jtatt. Der Sonntag hatte 
aljo als Wahlereignis eine erhebliche politiſche 
Bedeutung. 

Ueber dieſe mit Spannung erwarteten Wahlen 
liegen am Montag früh noch keine Geſamt⸗ 
ergebniſſe vor. In Warſchau war die Be 
teiligung nicht ganz 50 Prozent. Die Kälte hat 
ſowohl die Wahlagitation wie auch die Beteili⸗ 
gung erheblich vermindert. Am ſtärkſten war 
die Beteiligung in den Juden⸗ und Arbei⸗ 

tervierteln. Aus den bisher vorliegenden 

Ergebniſſen ſchöpft der „Expreß Poranny“ die 
Hoffnung, daß das OZN in Warſchau 
über 50 Prozent der Mandate er- 
halten wird. In einer Reihe von Bezirken 
ſteht das O3 N an erſter Stelle, an zweiter die 


Der „Kurier Poranny” ift in feinen Berem- 
nungen nicht jo optimiſtiſch. Er macht darauf 
aufmerkſam, daß nach proviſoriſchen Berechnun⸗ 
gen 80000 jüdiſche Stimmen in der 
Innenſtadt und anderen Bezirken auf die PPS. 
gefallen ſeien und darum die Chancen dieſer 
Partei ſich bedeutend verſtärkt haben. Die an⸗ 
deren Parteien hätten bei den geſtrigen Wahlen 
verſpielt. Ganz anders verhält ſich die „Gazeta 
Polffa“, die meint, daß die traditionelle 
Aktivität, zu der die Beröllerung durch die 
Oppofitionsparieien erzogen worden 
iſt, ſich auch geſtern ausgewirkt habe. 

In Lodz betrug die Wahlbeteiligung 60 bis 
70 Prozent. Aus den bisher vorliegenden Er⸗ 
gebniſſen ift zu erſehen daß an erſter Stelle 
die PPS ſteht, an zweiter Stelle O3 N 
und an dritter die Nationaldemokraten. 
In Poſen betrug die Wahlbeteiligung etwa 
60 Prozent. In kleineren Städten iſt die Wahl⸗ 
beteiligung, ſoweit bisher Angaben vorliegen. 
recht hoch geweſen. Einige Wahlergebniſſe aus 
Poſener und Pommereller Städten zeigen einen 
ſtarken Erfolg der Nationaldemokraten 
und der Arbeitspartei. 

Die Wahlen ſind im allgemeinen ruhig ver⸗ 


laufen. 
52 von 72 Sitzen für die 
Nat. onaldemokraten 


Das Wahlergebnis von Posen 

In Poſen nahmen die Stadtverordneten⸗ 
wahlen einen ruhigen Verlauf. Wie nach der 
Stimmung vor den Wahlen erwartet worden 
war, haben die Nationaldemolraten, 
die eine außerordentlich ſtarke Agitation entfaltet 
hatten, einen überraſchenden Sieg davongetra⸗ 
gen. Sie erzielten in den 13 Wahlbezirken 
auf Grund der vorliegenden inoffiziellen Er- 
gebniſſe nicht weniger als 52 Mandate 
von insgeſamt 72 Mandaten, die zu 
vergeben waren. In allen Wahlbezirken, mit 
Ausnahme des 12. Wahlbezirks, der Solatſch, 
Gollentſchin, Urbanowo, Winiary, das Viertel 
am Schilling und Naramowice umfaßte, ver⸗ 
fügten ſie über eine ſehr ſtarke Stimmenmehr⸗ 
heit. Nur in dem genannten Bezirk hielten 
ſich die von den Nationaldemokraten und der 
O ZN -Gruppe errungenen Mandate die 
Waage. 

Die O3N⸗Gruppe, die unter dem Namen 
„Nationales Lager der Selbſtver⸗ 
waltungsarbeit“ in die Wahlen zog, 
vermochte nur 19 Mandate zu erringen. Die j 
Wahlliſte der Sozialdemokraten erzielte 
ein einziges Mandat, und zwar im 6. Wahl⸗ | 
bezirt (Wilde, Dembſen und Eichwald), wo der 


— 


bedeulſamer Wahlſonntag 


Natlonaldemokraliſche Erfolge in Poſen und Pommerellen 


Noch kein Geſamtergebnis 


Kandidat Nybozynſti durchlam. Es ijt 
bemerkenswert, daß in demſelben Wahlbezirk 
auch der frühere kommiſſariſche Stadtpräſident 
Wieckowſti von der OZ3N⸗Liſte gewählt 
worden iſt. č 


Bromberg 


In Bromberg betrug die Wahlbeteiligung 
55— 6023. Die Deutſchen gaben zu 90% ihre 
Stimmen ab. Dennoch konnten ſie nur ein 
Mandat durchbringen. In einigen Bezirken 
fehlten nur wenige Stimmen zur Erlangung 
weiterer Mandate. Im früheren Stadtparla⸗ 
ment hatten die Deutſchen 2 Mandate inne. 

Die übrigen Mandate verteilen ſich wie folgt: 
Arbeiterpartei 18 (bisher 18) Mandate, Na⸗ 
tionalg Partei 15 (12), OZN 7 (15), PPS 6 
(0), Handwerkervereinigung 1 (0). 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korresponudenten) 
Warſchau, 19. Dezember. Der polniſche Ge⸗ 
ſchäftsträger in Prag hat, wie jetzt mitgeteilt 
wird, am 16. Dezember dem tſchecho⸗flowakiſchen 
Außenmeniſter ein Aide Memoire über 
reicht, in dem „die polniſche Regierung die Auf⸗ 
merkſamkeit der tſchecho⸗flowakiſchen Regierung 
auf den Zuſtand lenkt, der infolge des Vorhan⸗ 
denſeins und der Tätigkeit gewiſſer Kreiſe und 
Organiſationen auf dem Gebiete der Tſchecho⸗ 
Slowakei geihajfen wurde“. Die polniſche Ne 
gierung warnt vor den Rückwirkungen, die das 
weitere Veſtehen dieſes Zuſtandes auf die Bes 
ziehungen zwiſchen Polen und der 
Tſchecho⸗Slowakei haben könne. 


„Neue Illuſionen “. 

In maßgebenden polniſchen Blättern ſind 
ſchon ſeit einiger Zeit ſchwere Anklagen gegen 
die 


neuen 


Tſchecho⸗Slowakei wegen antipolniſcher 


In der Provinz konnten die Deutſchen ſtellen⸗ 
weiſe einige Mandate erringen. 


21000 deutſche Stimmen 
in Lodz 


In Lodz hat die deutſche Einheitsliſte 
einen bedeutenden Wahlerſolg davongetragen. 
Nach den bisherigen Zählungen haben für die 
deutſche Lifte wenigſtens 21000 Deutſche ge- 
ſtimmt. Danach dürften die Deutſchen mindeſtens 
ſechs Vertreter im Stadtparlament erhalten. 
Dieſer deutſche Erſolg in Lodz wird erſt dann 
deutlich erkennbar, wenn man ſich vor Augen 
hält, daß auf die deutſche Liſte im Jahre 1934 
nur 18 000, im Jahre 1926 nur 16 000 Stimmen 
fielen. Die Wahlbeteiligung der Deutſchen war 
auch ſehr rege im Vergleich zu der verhältnis⸗ 
mäßig ſchwachen bei den Polen. 


Propaganda erhoben worden. Insbeſondere iſt 
in Warſchau die Propaganda für eine „Groß⸗ 
Ukraine“ unangenehm vermerkt worden. Die 
in Prag überreichte Denkſchrift beſchäftigt ſich 
vor allem mit dieſem Thema. Außerdem wen⸗ 
det man ſich auf polniſcher Seite gegen die Bes 
richte, die aus Mähriſch⸗Oſtrau über das 
Olſa⸗Land veröffentlicht werden. Die 
„Polſta Informacja Polityczua“, die halbamt⸗ 
liche Korreſpondenz des Außenminiſteriums, 
bringt unter der Ueberſchrift „Neue Illuſionen“ 
ſcharfe Ausführungen über die Tſchecho⸗Slowa⸗ 
kei. Die Korreſpondenz erinnert daran, daß 
ſchon die geſamte Politit von Veneſch falſch 
war und meint, daß die neuen Staatsmänner 
der Tſchecho⸗Slowakei es ſich überlegen ſollten, 
ob ihre jetzige Politik nicht ebenſo falſch ſei. 
Bei einer Fortſetzung der antipolniſchen Pro⸗ 
paganda in der Tſchecho⸗Slowakei könnten 
ſchwere Komplikationen entſtehen. 


Chamberlain auch nach 
Berchtesgaden? 


Einige polniſche Blätter bringen aus London 
das Gerücht, Miniſterpräſident Chamber: 
lain beabſichtige, nach dem Beſuch in Rom 
nocheinmal den Führer zu beſuchen. 
Noch vor der Abreiſe nach Rom werde Cham⸗ 
berlain in London den perſönlichen Adjutanten 
des Führers. Kapitän Stegemann, empfangen. 
Auf dem Rückwege von Nom werde Chamber⸗ 
lin ſich in Paris aufhalten. Bei feinem be⸗ 
abſichtigten Beſuch in Deutſchland werde der 
engliſche Miniſterpräſident vorausſichtlich Ge: 
E Göring nach London ein⸗ 
aden. 


Pariſer Vermittlungs⸗ 
verſuche in Spanien? 


Gerüchte um elnen einmonatigen 
Waffenstillstand 

Paris, 19. Dezember. Aus dem Studium der 
Po riſer Sonntagspreſſe gewinnt man den Ein: 
druck, das gewiſſe politiſche Kreiſe den Quai 
d' Orſay veranlaſſen wollen, die Initiative 
zur Erwirkung eines einmonatigen Waffen: 
ſtillſtandes in Spanien zu ergreifen. 
Verſchiedene Blätter glauben, einen Beſuch in 
dieſer Richtung auslegen zu ſollen, den eine 


ſein werde. 


Abordnung des Spitzenverbandes der franzöſi⸗ 
ſchen Frontkämpfer am Sonnabend im Auken: 
miniſterium abgeſtattet hat. Auch eine Rück⸗ 
ſprache des Pariſer Kardinals Verdier im 
Quai d Orſay im Laufe des Sonnabend wird 
in dieſem Zuſammenhang verzeichnet. Eine 
offiziöſe Mitteilung liegt bis jetzt nicht vor. 


Britiſch⸗amerikaniſche 
Finanzhilfe für China 


London, 19. Dezember. Der diplomatiſche 
Korreſpondent der „Sunday Times“ befaßt ſich 
ausführlich mit dem Gedanken einer engli⸗ 
chen finanziellen Hilfeleiſtung 
jür China. Es erſcheine ziemlich ſicher, daß 
man auf engliſcher Seite mit einer Anleihe 
von 450 000 Pfund an die chineſiſche Regierung 
beginnen werde, damit ſie vor allem „Laſtkraft⸗ 
wagen“ kaufen könne. Gleichzeitig habe die 
amerikaniſche Export⸗ und Importbank den Chi⸗ 
neſen einen Kredit von 5 Millionen Pfund zu⸗ 
geſtanden, damit China ſeinen Handel über 
Burma aufbauen lönne. Man rechnet damit, 
daß der Verbindungsweg zwiſchen Burma und 
Innerdina Ende nächſten Jahres fertiggeſtellt 
London prüfe jetzt Vorſchläge der 
China⸗ Regierung, dem Währungsausgleichs⸗ 
fonds eine größere Anleihe zu gewähren, um 
den chineſiſchen Dollar als freie Währung zu 


erhalten. . 


Dr. Schacht aus London 
abgereiſt 


Kombinationen der polnischen Presse 

London, 19. Dezember. Reichsbankpräſident 
Dr. Schacht, der einige Tage als Gaſt des 
Gouverneurs der Bank von England in London 
weilte, hat am Sonnabend London wieder verr 
laſſen. 

Ueber das Ergebnis des Beſuches Dr. 
Schachts in London glaubt die polniſche Preſſe 
melden zu können, daß Bemühungen Dr. 
Schachts um eine finanzielle Hilfe zur Erleich⸗ 
terung der jüdiſchen Auswanderung aus 
Deutſchland keinen Erfolg gehabt hätten. Nach 
der gegenwärtigen Lage ſeien weder England 
noch Amerika dazu geneigt, Deutſchland neue 
Kredite zu erteilen. Was die Frage eines 
Handelsvertrages zwiſchen England und 
Deutſchland anbelangt, der einem Exportkrieg 
zwiſchen beiden Ländern vorbeugen lönnte, ſo 
würde ſein Abſchluß davon abhängen, daß 
Deutſchland ſeine Politik der Beherr⸗ 
ſchung ſüdoſteuropäiſcher Märkte 
aufgebe (1). 5 


Schritte der polniſchen und der ſowjetruſſiſchen Regierung 


Der „IK“ berichtet von einer Reihe von 
Bombenanſchlägen, die durch tſchechiſche Provo⸗ 
kateure im Olſagebiet begangen wurden, und 
verlangt ſcharfe Gegenmaßnahmen. 


Der Moskauer Proleſt 

Ueber den Schritt der polniſchen Regierung 
in Prag werden eine Reihe intereſſanter Ein⸗ 
zelheiten bekannt. Die polniſche Regierung hat 
ihren Proteſt am Freitag vorgebracht. Am Tage 
darauf hat der ſowjteruſſiſche Geſandte in 
Prag den tſchechiſchen Außenminiſter aufgeſucht 
und ihm gleichfalls einen Proteſt überreicht 
gegen die propagandiſtiſche Tätigkeit utrainifher 
Kreiſe in der Tſchecho⸗Slowakei ſowie gegen 
das Verhalten der tſchechiſchen Preſſe, die die 
Schaffung einer Groß⸗Ukraine, die gegen die 
Sowjetunion gerichlet jei, propagtere. 


De Antwort 

Die Antwort der Prager Regierung an die 
Sowjetunion und Polen ijt in einem Überein⸗ 
timmenden Ton gehalten. Der tſchechiſche 
Außenminiſter hat erklärt, daß die tſchechiſche 
Regierung keine feindlichen Gefühle gegenüber 
beiden Ländern habe und keine Abſicht vorliege, 
irgendwelche Schritte zu unternehmen, die die 
Intereſſen dieſer Länder verletze. Das tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Preßbüro hat außerdem eine Erklä⸗ 
rung veröffentlicht, die von der P A T. weiter⸗ 
verbreitet wird. Das tſchecho⸗flowaliſche Preſſe⸗ 
büro ſtellt feſt, daß die Angaben der von Polen 
überreichten Denkſchriſt Gegenſtand einer ges 
nauen und ſtrengen Unterſuchung 
ſein würden. Die tſchecho⸗flowaliſche Regierung 
habe wiederholt feſtgeſtellt, daß ſie wünſche, 
durch ein aufrichtiges und loyales Verhalten 
gute Beziehungen mit allen ihren Nachbarn, 
alſo auch mit Polen, zu erreichen. Außerdem 
habe die tſchechiſche Regierung unterſtrichen, daß 
auf dem Gebiete der Tſchecho⸗Slowakei keine 
irredentiſtiſche Aktion geduldet werden würde, 
die gegen irgendeinen fremden Staat, alſo zum 
Beiſpiel Polen, gerichtet wäre. 


Neue Preſſekampagne 

gegen die Tſchecho⸗⸗lowamnei 

Im Zuſammenhang mit dem Schritt in Prag 
find in der polniſchen Preſſe wieder Angriffe 
gegen die Tſchecho⸗Slowalei zu fin 
den. „Expreß Poranny“ meint, daß die Tſche⸗ 
chen, die ſich noch vor kurzem als Avantgarde 
der Sowjets fühlten, ihre politiſche 
Orientierung um 180 Grad geän- 
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dert hätten. Sie wollten immer eine Rolle 
ſpielen, die über ihre Verhältniſſe hinaus⸗ 
ginge. Zur Ernüchterung der Tſchechen könne 
der Fall der Karpatho⸗ Ukraine bei⸗ 
tragen. Dieſe künſtliche Schaffung ſei nämlich 
einer der phantaſtiſchen tſchechiſchen Gedanken. 
Der „Kurier Poranny“ ſagt, daß die Tſchechen 
aus den letzten Ereigniſſen nichts lernen woll⸗ 
ten und weiter die Methode anwenden, den Aſt 
abzuſägen, auf dem fie ſäßen. Dieſe Kurzſichtig⸗ 
keit könne ſie viel koſten. 


Litwinow nach Warſchau — 


Beck nach Moskau? 

Im Zuſammenhang mit der Tatſache, daß ſo⸗ 
wohl Polen wie die Sowjetunion in Prag pro⸗ 
teſtierten, gewinnt eine Nachricht des „Goniec“ 
Intereſſe, wonach der polniſche Votſchafter in 
Moskau vom Herrn Staatspräſidenten empfan⸗ 
gen wurde. Es jei zu vermuten, daß der Auf: 
enthalt des Moskauer polniſchen Botſchafters 
in Warſchau im Zuſammenhang mit der Vor⸗ 
bereitung des Beſuches Litwin ows in 
Warſchau ſtehe, der im Januar erfolgen ſoll. 
Vorher werde noch ein neuer Sowjetbotſchafter 
in Polen erwartet. Man ſpreche davon, daß 
Mitte Februar Miniſter Beck dem ruſſiſchen 
Außenminiſter feinen Gegen beſuch abitatten 
werde. Der „Goniec“ kleidet dieſe Angabe in 
die Form einer Meldung aus Berlin. Nur 
hat die Berliner Preſſe Nachrichten dieſer 
Art überhaupt nicht gebracht 


Die Aufnahme Dr. Franks 
in Warſchau 


In politiſchen Kreiſen iſt es aufgefallen, daß 
Reichsminiſter Frank bei feinem Aufenthalt 
in Warſchau außerordentliches Ent: 
gegenkommen fand und ſeine Geſpräche 
über den Rahmen des offiziellen Zwecks des 
Beſuches, nämlich der Teilnahme an den Ar⸗ 
beiten der Arbeitsgemeinſchaft für polniſche 
Nechtsbeſtimmung, hinausgingen. Reichsmini⸗ 
ſter Frank hatte auch, wie die „Gazeta Polſta“ 
hervorhebt, ein längeres Geſpräch mit Auhen- 
miniſter Beck. Der Außenminiſter veranſtal⸗ 
tete zu Ehren Franks ein Frühſtück, an dem 
Botſchafter von Moltke, Juſtizminiſter Gra⸗ 
bowſki, der Vizejuſtizminiſter ſowie die hohen 
Beamten des Außenminiſteriums teilnahmen. 
Die herzliche Aufnahme von Reichs miniſter 
Frank in Warſchau zeigt, welcher Wert auf die 
Feſtſtellung gelegt wird, daß die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Beziehungen nach wie vor gut ſind. f 


Die Lemberg⸗Reiſe 
Corteſis 


Warſchau, 19. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Ueber den Beſuch des Apoſtoliſchen Nun ⸗ 
tius in Lemberg erhält der römiſche 
Berichterſtatter des „Kurier Warſzawſki“ 
aus vatikaniſchen Kreiſen Informationen, die 
dahin lauten, daß der Vatikan genau unter⸗ 
richtet ſei über die Verhältniſſe in Oſtgalizien. 
Die damit verbundenen Probleme ſolle man als 
innere Probleme Polens behandeln. Gleichwohl 
intereſſiert ſich der Vatikan dafür, da die er⸗ 
drückende Mehrheit der Einwohner Oſtgaliziens 
zum katholiſchen Glauben gehören. Weil in der 
letzten Zeit Nachrichten über die geſpannten 
Beziehungen der Söhne der einen Kirche kamen, 
habe der Nuntius ſich auf Veranlaſſung des 
Vatikans nach Lemberg begeben, wo er den 
beiden Erzbiſchöfen die Anſichten des Papſtes 
übermittelte. 

Das Lemberger „Dilo“ erklärt, daß während 
des Beſuches des Nuntius Corteſi beim Erz⸗ 
biſchof Szeptyeki das Eis bald gebrochen 
geweſen ſei und eine herzliche Atmoſphäre ge⸗ 
herrſcht habe. Es ſei notwendig, ein beſonderes 
griechiſch⸗katholiſches Patriarchat zu ſchaffen, das 
geiſtlich und organiſatoriſch die verſchiedenen 
Teile der griechiſch-katholiſchen Kirche zuſam⸗ 
menfaſſen könnte. Ein ſolches Patriarchat würde 
für zwei Erdteile in neun Staaten Geltung 
haben, nämlich für Polen, Rumänien, Jugo⸗ 
ſlawien, Slowakei, Karpatho⸗Ukraine, Vereinigte 
Staaten, Braſilien, Kanada und Argentinien. 
Auch auf dem Gebiet der griechiſch⸗katholiſchen 
Kirche in Polen gäbe es Dinge, die noch nicht 
endgültig gelöſt ſeien. 


Daladier 
auf Propagandafahrt 


Eine Reise nach Korsika und Tunis 

Paris, 19. Dezember. Zu einem geplanten 
offiziellen Beſuch Daladiers in Korſika 
und Tunis will „Jour“ erfahren haben, daß 
dieje „Propagandareiſe“ unmittelbar im 
Anſchluß an die Verabſchiedung des Haushalts 
durch die Kammer und durch den Senat, d. h. 
alſo in den allererſten Tagen des Januar, ſtatt⸗ 
finden werde. Von franzöſiſcher Seite ſei zu 
dieſem Zweck bereits ein Propagandaausſchuß 
gebildet worden, der eine Reihe von Kund⸗ 
gebungen und einen ſogenannten „Franzö⸗ 
ſiſchen Tag“ vorbereiten ſoll. 


Lebenslängliches Zuchthaus für... Schüler 


Rumäniſche Juſtiz — Die härteſten Strafen für das Czernowitzer Attentat 


Bukareſt, 19. Dezember. Das Czernowitzer 
Militärgericht fällte am Sonnabend das Arteil 
in dem Prozeß gegen die jungen Leute, die 
wegen des Anſchlages auf den Präſidenten des 
Militärgerichts, Oberſtleutnant Criſtescu, 
verhaftet worden waren. 

Der 18jährige Schüler Lututovici 
wurde wegen verſuchten politiſchen Mordes 
zu lebens länglicher Zwangs⸗ 
arbeit (Zuchthaus), der Student Sta⸗ 
nescu wegen Anſtiftung zu dieſem Mord⸗ 
verfuh zu derſelben Strafe verur: 
teilt. Zwei andere Schüler erhielten 
wegen Beihilfe 25 Jahre Zwangs⸗ 
arbeit, ein Student 15 Jahre Ge⸗ 
fängnis. 

Von einem Ehepaar Exner, das einige der 
geflüchteten Attentäter beherbergt haben ſoll, 
wurde der Mann zu zwei Jahren Gefängnis 


| 


verurteilt, die Frau wurde freigeſprochen. 
Außerdem wurden wegen verbotenen Waffen⸗ 
tragens Gefängnis⸗ und Geldſtrafen ans- 
geſprochen. 


Heikle Lage in Rumänien 
Betrachtungen bulgarischer Blätter 
Das Intereſſe Bulgariens an den Vor⸗ 
gängen in Rumänien iſt ſtändig im Wachſen 
begriffen. Die Blätter ſprechen eingehend von 
innerpolitiſchen Schwierigkeiten, 
die die allein verantwortlichen Stellen Rumä⸗ 
niens durch Niederknüppelung der Führerſchaft 
der Eiſernen Garde hervorgerufen hätten. 
Neuerlich findet der Verſuch der Bildung einer 
Einheitspartei in Bukareſt das ſtarke 
Intereſſe der Preſſe in Sofia. Die Blätter 
äußern ſich über dieſe Partei, die nach ihrer 
Meinung vom König beauſſichtigt werden 


Bretoniſcher Vergeltungsakt 


Freiheitsdenkmal als Antwort auf die Berurteilung zweier 
Autonomiſtenſührer in die Luft geſprengt 


Paris, 19. Dezember. In Pontivy in dem T geräuſch eines ſchnell davonfahrenden Kraft- 


bretoniſchen Departement Morbihan flog 
Sonntag früh um 4.20 Uhr das auf einem der 
Plätze der Stadt befindliche Denkmal zur Er- 
innerung an die Vereinigung der Bretagne mit 
Anjou in die Luft. Durch die Wucht der Explo⸗ 
ſion wurde die bronzene Freiheitsſtatue in meh⸗ 
rere Stücke geriſſen. Die Fenſterſcheiben der 
umliegenden Häuſer ſprangen zum größten Teil. 


Der Granitſockel des Denkmals iſt unbeſchädigt. 


Obgleich noch keinerlei Anhaltspunkte für die 
Täter gefunden ſind — lediglich einige Per⸗ 
fonen wollen nach der Exploſion das Motoren- 
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magens gehört haben —, glaubt man, wie Havas 
berichtet, daß der Anſchlag mit der am Sonn: 
abend in Rennes erfolgten Verurteilung der 
beiden bretoniſchen Autonomiſten Debeau⸗ 
vais und Mordrel zuſammenhängen könne. 
Man verweiſt aber auch darauf, daß vor eini⸗ 
gen Tagen das Polizeigericht in Pontivy 
einige junge Leute zu drei Tagen Gefängnis 
verurteilte, die von der Polizei beim Ankleben 
autonomiſtiſcher Zettel überraſcht wurden. 
Debeauvais und Mordrel erhielten ein Jahr 
Gefängnis mit Bewährungsfriſt. Gegen dieſes 


Dr. Frank wieder abgereiſt 


Letzte Besuchsetappe: Biatowiez 

Warſchau, 19. Dezember. Der Präſident der 
Akademie für deutſches Recht, Reichsminiſter 
Dr. Frank, für den am Sonnabend der pol⸗ 
niſche Außenminiſter ein Frühſtück gegeben 
hatte, begab ſich ſpäter in Begleitung des pol⸗ 
niſchen Vize⸗Juſtizminiſters Span . 
einem kurzen Beſuch des Bialowie ser 5 
waldes. Auch die Mitglieder der deutſchen 
Gruppe der Arbeitsgemeinſchaft für die deutſch⸗ 
polniſchen Rechtsbeziehungen ſchloſſen ſich dieſem 
Ausflug an. 

Die Tagung der Arbeitsgemeinſchaft war am 
Sonnabend mit weiteren Fachreferaten über 
Fragen des Strafvollzuges und verwandter Ge⸗ 
biete abgeſchloſſen worden. Weiter beſichtigte 
der Reichsminiſter mit ſeinen Begleitern eines 
der bekannten Warſchauer Gefäng⸗ 
niſſe. Der Beſuch des Reichsminiſters wurde 
mit der Reiſe nach Bialowie⸗ abgeſchloſſen, von 
wo er ſich Sonntag nachmittag, nach einem kurzen 
Zwiſchenaufenthalt in Warſchau, nach Berlin 
zurückbegab. 

Der Beſuch Reichsminiſter Dr. Franks in 
Warſchau findet auch in den Sonntagsausgaben 


der polniſchen Preſſe lebhaften Widerhall. Vor 
allem die Regierungsblätter berichten über den 
letzten Tag des Aufenthalts des Reichsminiſters 
in der polniſchen Hauptſtadt und über die an⸗ 
ſchließende Reife nach Bialowiez ausführlich. 
„Gazeta Polſta“ macht auf der erſten Seite in 
augenfälliger Form auf die Beſprechung zwis 
ſchen dem polniſchen Außenminiſter und 
ys Reichsminiſter am Sonnabend aufmerkſam 

as Blatt hebt beſonders hervor, daß die Unter⸗ 
redung längere Zeit gedauert habe. 


Die deutichen Kolonial- 
forderungen 


Warſchau. 19. Dezember. In großer Auf: 
machung bringt ein Teil der polniſchen Preſſe 
eine PA T⸗Meldung, die beſagt, daß man 
in Berliner politiſchen Kreiſen immer öfter 
davon ſpreche, daß das Reich ſchon in nächſter 
Zeit London gegenüber kategoriſch ſeine Kolo⸗ 
nialforderungen erheben werde. 

* 


Weiter gibt die PAT eine Reuter⸗Meldung 
wieder, wonach der Adjutant des Führers, 
Kapitän Widemann, ſich in nächſter Zeit nach 
London begeben ſoll. 


SS 


Edens Taxe: 5000 Dollar je Kriegshetzrede 


Eden iſt nicht kleinlich, wenn es ſich um die Feſtſetzung der Honorare für ſeine Kriegshetzereden 
handelt. Als man ihm in Amerika 1200 Dollar —etwa 3000 RM — für eine feiner Hetzreden 
anbot, lehnte er das ab. 5000 Dollar iſt das mindeſte, was der verfloſſene Außenminiſter 


Englands auf ſeiner Kriegspropagandafahrt für eine abendliche Vorſtellung verlangt. 


Aber 


die Dollarmillionäre in USA, die an Edens Kriegsgeſchäft zu verdienen hoffen, können es 
ja auch bezahlen. Und der Jude Laguardia, der hier Mr. Eden begrüßt, freut ſich über die 
. Rübriafeit des „Filmſtars“ aus England. 
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würde, ſehr ſkeptiſch. „Sora“ läßt fih von 
Bukareſt aus melden, daß mit der Grün⸗ 
dung dieſer Partei die Bildung einer faſchiſti⸗ 
ſchen Bewegung nach italieniſchem Muſter ins 
Auge gefaßt ſei. Dieſe Ausführungen der 
„Sora“ nimmt das Abendblatt „Sſowo“ auf 
und meint dazu in recht peſſimiſtiſchem Ton, daß 
man in Rumänien offenbar wieder vergeſſen 
habe, daß Parteien wie die nationalſozialiſti⸗ 
ſche in Deutſchland und die faſchiſtiſche in Ita⸗ 
lien aus dem Volke geboren feien und 
von dieſem getragen würden. Das Blati 
weiſt dann auf das lehrhafte Beiſpiel vor 
Schuſchnigg hin, der bei dem Verſuch den 
Vergewaltigung des Volkes hinweggefegt wor⸗ 
den jei... Zum Schluß ſeiner wenig opti⸗ 
miſtiſchen Ausführungen bemerkt das Blatt 
noch, daß dieſer Parteigründung Männer mie 
Jorga, Maniu und Micescu ableh⸗ 
nend gegenüberſtünden. . 
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Urteil proteſtiert die Halbmonatsſchrift der 
Nationalen Bretoniſchen Partei auf das hej- 
tigſte und bezeichnet es als eine Heraus: 
forderung, auf die die Bretoner 
eine verdiente Antwort geben mir: 
den, indem ſie ſich immer entſchloſſener um 
ihre nationalen Führer ſcharten. Das breto⸗ 
niſche Blatt meldet auch, daß Debeauvais auf 
das Urteil mit dem Ruf: „Es lebe bie 
freie Bretagne!“ geantwortet habe. É 
Der Anſchlag auf das Denkmal in Pontivy 
wird von der Pariſer Preſſe ganz offen als eir 
Vergeltungsakt der bretoniſchen Auto 
nomiſten gegen die Verurteilung der beiden 
Führer bezeichnet. Schon die Wahl dieſes hiſto 
riſchen Denkmals beweise, welche Bedeutung die 
Urheber des Anſchlages ihrer Gelte hätten geben 


wollen. x 
* * 


Bei dem Anſchlag handelt es ſich nicht um 
die erſte Kundgebung der bretoniſchen Autono- 
mijten. Die Sprengung des Denkmals von 
Pontivy erinnert lebhaft daran, daß im Auguft 
1932 das Denkmal in Rennes gelegentlich de? 
400. Jahrestages der Einverleibung der Bre⸗ 
tagne in Frankreich zerſtört wurde. Im N 
vember des gleichen Jahres ſprengten die bra 
toniſchen Autonomiſten in Ingrandes die Eiſen⸗ 
bahnlinie nach Nantes kurz vor dem Eintreffen A 
des Zuges, in dem ſich Minifterpräfidbent ; 
Auriol befand. Vier Jahre ſpäter fiex 
die bretoniſchen Autonomiſten die Aufmerffam- 
keit auf ſich, indem fie versuchten, die Polizei⸗ i 
präfidien von Nantes, Quimper, Rennes und 
St. Brieuc anzuzünden, und im Juni d. Fs. 
wurden bekanntlich zahlreiche öffentliche Lent- 
mäler, die die Einverleibung der Bretagne in 
Frankreich verherrlichen, mit Farbe beſchmiert. 


Revolte gegen Blum? 


Die französischen Sozialdemokraten in 
drei Lager gespalten 
Paris, 19. Dezember. Die führenden Mit ' 
glieder und Parlamentarier der Sozial- 
demokratiſchen Partei traten am Sonn 
tag zu einer Parteiſitzung zuſammen, um dan 
außerordentlichen Landesparteitag vom 
24. bis 26. Dezember vorzubereiten, der der 
Außenpolitik gewidmet ſein wird. ; 


Nach dem Münchener Abkommen waren 
Meinungsverſchiedenheiten über die Außan⸗ 
politik der Partei entſtanden, die ſich im Laufe 
der Zeit immer mehr zugeſpitzt haben. Drei 
Richtungen ſtehen ſich gegenüber. Die eine von 
dem Generalſekretär der Partei Paul Faure 
vertretene Auffaſſung geht dahin, daß alles 
beſſer fei, als der Krieg, ſelbſt ein „schlechter 
Friede“. Die andere, zu der ſich der jüdiſche 
Parteivorſitzende Leon Blum bekannt, beſteht 
auf erbitterten Kampf gegen den Fa⸗ 
ſchismus“, und die dritte ſchließlich, die von 
dem Halbkommuniſten Zyromſki vertreten 
wird, fordert eine Gewaltpolitik gegen» 
über den autoritären Staaten mit allen Ge⸗ 
fahren, die eine ſolche Politik einschließt. 

Die Mehrheit der Parteimitglieder ſcheint zu 
der Politik Paul Faures hinzuneigen. Sie 
würde ſich damit gegen den Vorſitzenden 
Blum wenden. Gerade dieſe Möglichkeit und 
die Nervoſität ausgelöſt, die augenblicklich in den 
Reihen der Sozialdemokratiſchen Partei feſt⸗ 
zuſtellen iſt. 


Stalinfeindlihe Flugblätter! 
Die Antwort: 500 Verhaftungen ; 

Warſchau, 19. Dezember. Wie „Erprek 
Poranny“ aus Moskau meldet, werden dort 
Flugblätter und Plakate verbreitet, 
die die Regierung, insbeſondere Stalin und 
feine jüdiſchen Berater ſcharf angreifen. 
Dieſe Flugblätter würden beſonders in den 
Moskauer Hochſchulen verbreitet. Die GPU. 
hat jetzt im Zuſammenhang hiermit über 500 
Verhaftungen vor yi 
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Sammelltelle 
bos hafter Tendenzen. 


Angriie, die sich gegen die Angreifer 
selbst kehren 
Ri. 19. Dezember, 
Die polniſche Preſſe ſcheint ſich nach der 
Veröffentlichung des neuen Preſſegeſetzes in 
Polen mit ſeinen ſcharfen Beſtimmungen mit 
befonderem Eifer auf einem Gebiet betäti⸗ 
gen zu ie das fie als für fie ungejähr: 
lih anſieht: In bezug auf die innerpolitis 
ſchen Angelegenheiten find ihr ſtraſfe Zügel 
angelegt worden und ſo ergeht ſie ſich in 
letzter Zeit mit beſonders phantaſievollem 
Schwung in außenpolitiſchen Kombinatio⸗ 
nen, wobei fie als beſonders dankbares 
Betätigungsfeld deutſche Angelegenhei⸗ 
ten anzuſehen ſcheint. Ebenſo ſicher fühlt 
ſie ſich natürlich in der Behandlung von 
Fragen des Deutſchtums in Polen, 
wie es eine Reihe von merkwürdigen Aus⸗ 
fällen beweiſt. Es ijt zwar keine ganz faire 
Kampfesweiſe, plötzlich über die deutſche 
Preſſe herzufallen, wie es der „Dziennik 
N. (vom 11. Dezember 1938) tut, 
doch ſcheint man das als eine zur Zeit be⸗ 
queme Taktik anzuſehen. Allerdings wird 
bel dieſen Angriffen vergeſſen, daß es nicht 
nut der Behauptungen, ſondern auch der 
Beweiſe bedarf, und daß Vorwürfe vor 
allen Dingen nur dann wirkſam find, wenn 
ſie den Stempel der Sachlichkeit tragen 
und nicht von vornherein alle Anzeichen 
len. beſtimmten  Zieljegung erkennen 
aſſe 
ie für eine gewiſſe Haltung gegenüber 
der deutſchen Preſſe Garakteriſtiſchen Aus⸗ 
fälle des „Dziennik Poznafſti“ find ein 
Sammelfurium von Produkten einer von 
Tatſachen vollkommen ungetrübten Phan⸗ 
taſie, die an den Pranger der Lächerlichkeit 
gehören. So verſucht der „Dziennit Poznan⸗ 
ſti“ der polnischen Oeffentlichkeit Mar. 
zumachen, daß die deutſche Preſſe in 
Polen und an ihrer Spitze der 
„Deutſche Preſſe dien ſt“ — 
nichts anderes als eine „Sammelitelle bos- 
hafter Tendenzen“ ſei. Und wie begründet 
er das? Zunächſt einmal begibt er ſich auf 
das innenpolitiſche Gebiet und ſchreibt: „So 
geben die deutſchen Zeitungen in Polen noch 
beute die Orts na men in den weſtlichen 
Wolewodſchaften in der deutſchen Be⸗ 
zeichnung an.“ Und nun bitten wir ernſt 
zu bleiben! Daraus ſchließt der anſcheinend 
leicht nervöſe Schreiber dieſer Zeilen, daß 
‚eines Ihöion Tages diele deutſchen Namen 
ein wichtiges Argument“ gegen Polen ſein 
dur en. Soll man noch etwas hinzufügen? 
Es ſchiene uns, wenn wir es mit einem 
verſtändnisvolleren Gegner zu tun hätten, 
nicht notwendig; fø aber wollen wir folgen- 
des ſagen: Wir können kaum annehmen, daß 
bei der beſtändigen Betonung der polniſchen 
Machtſtellung ernſt zu nehmende Kreiſe in 
der deutlichen Beze ichnung von Städten und 
Ortſchaften irgendeine Gefahr ſehen dürften. 
Uebrigens ſollte der „Dziennik Roznanfti“ 
vorſichtiger mit ſolchen Aeußerungen uri⸗ 
ehen, da er dadurch indirekt denſelben 
ngriff, RA, 1 gegen die deutſche 
Preſſe in Polen unternimmt, auch 
gegen die "grelle des Polenbundes 
in Deutſchland richtet, ja fie vielleicht 
noch ſchwerer trifft. Während nämlich 
zum Beiſpiel die „Gazeta Olſztynſta“ vorn 
auf der erſten Seite zu dem deutſchen Namen 
Allenſtein noch die polniſche Bezei hu ng 
Olſztyn hinzufügt, ift unlängſt eine füh⸗ 
rende deutſche Zeitung in Weſtpolen von der 
Behörde aufgefordert worden, den ebenfalls 
auf der erſten Seite ſtehenden Namen ihres 
Erſcheinungsortes, den fie in der deutſchen 
und polniſchen Bezeichnung brachte. nur 
noch in polniſcher Bezeichnung zu 
bringen. re Ir weiter ſämtliche deulſchen 
eitungen in Polen auf Grund des neuen 
reſſedekreis im Impreſſum Verlag, Hers 
ausgeber, Erſcheinungsort, Druckort ulw. 
nur noch in polniſcher Sprache an⸗ 
geben dürfen, heißt es in den Polenbund⸗ 
. im Reich unbeanſtandet weiter⸗ 
hin: z.B. Nakladem Dziennika Verlifſtiego, 
‘Drut — Ekſpedycja — Adres redakcji i adz 
miniſtracji“ uſw. Man ſieht alfo, daß fo 
vorlaute Aeußerungen, wie die des „Dzien⸗ 
nik Poznanſki“ E der deutſchen 
Preſſe in Polen, ſich raſch gegen den leicht⸗ 
[ergen $ Sprecher und ſeine Schützlinge ſelbſt 
Weite 15 25 d D 
eiter ge es dem „Dziennik Poznan⸗ 
ſti“ nicht, daß der „Preſſedienſt“ und die 
deutſchen Zeitungen in Polen kritiſche pol⸗ 
niſche Preſſeſtimmen zitieren und dadurch 
ihre „beſondere Tendenz“ verrieten. Wenn 
der Verfaſſer den „DPD“ mit mehr Objet: 
tivität leſen würde, und nicht nur mit dem 
Wunſche, irgendetwas datin zu finden, was 
er gegen ihn und die deutſche Preſſe aus⸗ 
werten kann. dann müßte er zu der Einſicht 
kommen, daß der „Deutſche Preſſedienſt“ 
ebenſo wie die deutſchen Zeitungen in Polen 
ſtreng ſachlich bleiben und oft genug den 
Beweis geliefert haben, daß fie ſich gern der 
Aufbauarbeit der Regierung zur Ver⸗ 


jener Tageblatt, Dienstag, den 20. Dezember 1938 


Lima, 19. Dezember. Eine nach der letzten 
Vollverſammlung gezogene Zwiſchenbilanz fällt 
für die Panamerila⸗ Konferenz recht 
dürftig aus. Man hat ſich auf verſchiedene 
Empfehlungen zur Erleichterung des 
Handels der füdamerikaniſchen Staaten 
untereinander geeinigt, was von rein akademi⸗ 
ſcher Bedeutung ift. da für die Durchführung in 
der Praxis die einzelnen Regierungen noch 
Stellung nehmen müſſen. Tas Hauptintereſſe 
der Vereinigten Staaten geht nach wie vor 
dahin, die Konſerenz als rethoriſches Forum für 
ideologiſche Abſichten auszuwerten. 

Die außenpolitiſch jtets gut unterrichtete 
chileniſche Wochenzeitſchrift „Se mana Inter 
nacional“ beſaßt ſich in ihrem Leitartitel 
mit der Lima-Konferenz. Sie bringt darin ein- 
leitend zum Ausdruck, es habe urſprünglich die 
Abſicht beſtanden, alle vier Eröffnungsreden zu 
bringen. Leider habe davon Abſtand genom⸗ 
men werden mijjen, da „die Reden die gleichen 
find, die einige Mumien vor 50 Jahren, 20 Jah- 
ren, 10 und vier Jahren gehalten haben“. Die 
Reden enthielten lediglich leere Phraſen 
und ſich immer wiederholende Vorſchläge und 
diplomatiſche Formeln, von denen nur 
Diplomaten annehmen könnten, daß ſie zu 
etwas nützlich ſeien. 

rüdgängigen Export auf die Beine 
zu helſen. 


An die Adreſſe der Vereinigten Staaten von 


ſich zu verſchaffen, um vor allen Dingen ſeinem 


CECAT 


Nordamerika gewandt, ſtellt das Blatt ſchließlich 
fcit, USA habe ſich auf allen Konferenzen ſtets 
den Löwenanteil geſiche rt. Es ſei daher 
nicht verwunderlich, wenn Amerika auch fetzt 
wieder verſuche, den größtmöglichen Vorteil für 
Warſchau. Der itarfe Frost, der jetzt in 
Nordoſtpolen bis 33 Grad erreicht, hat 
Überall im Lande erhebliche Schäden 
verurſacht. Die Züge kommen meiſt mit 
großen Verſpä lungen au. Das Elet: 
trizitätswert in Wilna wurde durch die 
Kälte für mehrere Stunden ſtillgelegt. 
In Wilna, Warſchau, Lodz und anderen 
Städten trugen zahlreiche Perſonen ſchwere 
und zum Teil tödliche Erjrieruns 
gen davon. 
Starke Kälte auch in Frankreich 
Paris. Die Kältewelle, die augenblicklich 
über ganz Europa hinweggeht, und die in 
Frankreich zu einem ſeit über zehn Jahren 
nicht beobachteten Tiefſtand des Thermometers 
Während das Thermometer am Sonntag in 
Paris auf zunächſt minus 6 Grad und dann 
in den Abendſtunden auf minus Ò Grad ges 
junten war, verzeichnet man in den frühen 
Morgenſtunden des Montags in den Pariſer 
Außenbezirten bereits minus 14 Grad. Auf 
det Seine macht ſich ſeit der letzten Nacht der 
erſte Anfang von Eis bemerkbar. Aus Paris 
und der Provinz werden verſchiedene Gehirn⸗ 
ſchläge gemeldet, die auf die ſtrenge Kälte 
zurüd zuführen find, an die der Franzoſe nicht 
gewöhnt iſt. 


fügung ſtellen. Für die deutſche a a E nn ns 
hätte man nicht erit auf Grund eines Preſſe⸗ 
geſetzes den Zwang einzuführen brauchen. 
daß Veröffentlihungen der Regierung und 
der Vehörden bis zu einem beſtimmten 
Umfange abgedruckt werden müſſen. Die 
deutiche Preſſe hat es feit jeher als ſelbſt⸗ 
verſtändliche Pflicht angeſehen, fih den 
Behörden zur Verfügung zu ftellen, fei es 
bei der Werbung für das polniſche Winter⸗ 
bilfswerk oder in anderen Angelegenheiten. 
Das dürften die einzelnen Staroſteien und 
Wofewodſchaften ſehr gut willen, und fie 
werden wohl kaum einen Fall nennen kön⸗ 
nen. daß eine deutſche Zeitung die Auf⸗ 
nahme der von den Behörden gewünſchten 
Nachrichten verweigert hat! 


Auch in bezug auf die außenpolitiſchen 
Nachrichten wird dem „DPD“ das Zitieren 
polniſcher Preſſeſtimmen vorgeworfen. Man 
muß doch ſchließlich von einem Preſſe⸗ 
dienſt verlangen können, daß er ſich nicht 
auf das Zitieren von Grimms oder 
ı AUnderjens Märchen oder Bibel: 

ſprüchen beſchränkt. Das wäre wohl der 

Wunſch der polniſchen Preſſe an die deut⸗ 

ſchen Organe. Nun beſteht aber die Be⸗ 


Das schönste Weihnachisgescheuk 
kann man am besten kaufen beı der 


F.rma S. Zygadlewicz, Poznan. ul. 27 Grudnia 6 


Warszaua - Nowy Swiat 59. 
Pei allen Einkaufen gewihren wir 10%, Weıihnachtsrabatt 


geführt hat, wird von Tag zu Tag fühlbarer. 


Leere Phraſen in Lima 


Scharfer Widerſtand gegen die Gegemoniepläne der USU 


Die Zeitung Imparcial” befaßt ſich n. 
dem USA⸗Vorſchlag, die Zollgrenzen auj- 
zuheben. und kommt zu dem Schluß, Chile 
dürfe ſich nicht der Gefahr ausſetzen, eine all⸗ 
gemeine Politit im vorgeſchlagenen Sinne zu 
betreiben, Es müſſe ſich vielmehr das Recht 
vorbehalten, individuell mit den Ländern zu ver⸗ 
handeln, die Chile genehm ſeien und den Ab⸗ 
jag chileniſcher Produkte begünſtiglen. 


—— 


Graf Ciano in Budapeſt 


VBudapeſt, 19. Dezember. Der italieniſche 
Außenminiſter Graf Ciano iſt am Montag 
zu einem Beſuch in Ungarns Hauptſtadt einge⸗ 
troffen. Aus dieſem Anlaß hatte die unga⸗ 
riſche Preſſe ſchon am Sonntag in großer Auf⸗ 
machung Vegrüßungsartikel veröffent⸗ 
licht, in denen beſonders die zuſätzlichen Ab⸗ 
machungen zu dem italieniſch⸗ungari⸗ 
ſchen Kulturabkommen hervorgehoben 
werden. Auch wird die enge Zuſammenarbeit 
Ungarns mit der Achſe Berlin Rom betont. 


So ſchreibt der „Peſter Lloyd“, daß die 
Adje Berlin — Rom heute eine uner⸗ 
ſchütterliche und unzerſtörbare 
Einheit bilde. Für die ungariſche Nation 
jci dieje Einheit und Feſtigkeit der Achſe nicht 
allein ein Mittel der europäiſchen Politil und 
ihrer eigenen Nationalpolitit, ſondern eine ſtete 
und unmwandelbare Zielſetzung, an deren Kräfti⸗ 
gung Ungarn ſtets treu mitarbeiten werde. 
Das Dreieck Rom — Berlin —Budapeſt kann für 
die großen Aufgaben der Geſundung Oſteuropas 
und ganz Europas noch von eniſcheldendet 
W ſein. 


„Kredyt“-Assignate 


TTET 


Klirrender Froſt in Europa 


Sogar in Italien und Frankreich bs zu — 15 Grad Celſius gemeifen 


Temperaturſ urz von +20 auf — 5 
Grad Celius 


Mailand. Die Ausläufer der Kältewelle, die 
ſich von Oſten her über Mitteleuropa ergießt, 
machen ſich nun auch in Norditalien be 
merkbar. So ſank das Queckſilbet in Mailand 
unter den Nullſtrich. In Udine wurden fünf 
Grad Kälte gemeſſen, in Tarvis zeigte das 
Thermometer 7 Grad Kälte, und aus den Alpen⸗ 
tälern Friauls werden ſogar 15 Grad unter 
Null gemeldet. In Udine ſtarb ein Mann in⸗ 
ſolge des plötzlichen Kälteeinbruchs. In 
Trieſt zeigte das Thermometer innerhalb von 
24 Stunden einen Temperaturſturz von plus 20 
auf minus 5 Grad an, während ein Sturm von 
60 Km.⸗Std. Geſchwindigkeit über die Stadt 


hinwegfegte. 
en isn — 


Tragiſches Flu zeu zunglück 
in J alien 


Nom. Wie erft fetzt bekannt wird, it am 
15. Dezember ein Militärflugzeug aus Forli 
mit vier Mann Beſatzung bei Ceſena fo 
unglücklich abgeſtürzt, daß es drei Kinder unter 
fih begrub Die Kinder und die Bejagung find 
ums Leben gekommen. 


ſchäftigung eines Preſſedienſtes nicht gerade 
in dem bekannten Studium der Unſterblich⸗ 
keit der Maikäfer, jo daß man von ihm kaum 
verlangen kann, daß er die Exiſtenz einer 
Preſſe überhaupt ignoriert. 


Veſonders verärgert zeigen ſich einige 
n Zeitungen auch darüber, daß der 

DPD fih mit einer Sonderbeilage des 
„Danziger Vorpoſten“ beſchäftigte, in der 
zu den Problemen des Deutſch⸗ 
tums in Polen Stellung genommen 
wurde. Der Preſſedienſt — fo heißt es vora 
wurfsvoll — ſcheue ſich ſogar nicht, wenn 
er in der polniſchen Preſſe ſein Futter nicht 
finde, den „Danziger Vorpoſten“, das Organ 
der NSDAP, zu benutzen. Wir tönnen auch 
daraufhin nur erwidern, daß die Polens 
bundblätter im Reich ſich nur zu 
gern und ſehr oft der polniſchen 
Preſſe in Polen bedienen und ſie ſogar 
benutzen, um gegen das Deutſchtum in Polen 
Stellung zu nehmen. Das beweiſt jetzt erſt 
wieder das Polenbundorgan „Dziennik 
Berlinjki“ (vom 13. Dezember 1938), 
das unter der Ueberſchrift „Unbegründete 
Klagen der deutſchen Preſſe in der Ange⸗ 
legenheit der Lektüre in den deutſchen 


—— — ꝛ—— . ͤ ä 
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A HAMGORG-AMERICH- LINE | 
arg HAMBURG 


General vertretung für Polen 
Poln. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 


Reru'äre Verbindungen von Hamburg 

u. den Häfen West-KEuropas nach allen 
Weltteilen. luteressante Vergznürungs- 

und Studienreisen. Nähere Auskunft 
„ORBIS” Poznan, Pl. Wolności 8 
Kalisz, ul M. Pilsudskiego 3 


und Agenturen 


Osiröw, ul. Marsz. Piłsudskiego 10 
Leszno.. Rynek 3 
Inowroclaw, Król. Jadwigi 15. 


Er ſollte aus dem 
Gefängnis befreit werden 


Vor dem Poſener Bezirksgericht begann ein 
Prozeß gegen den Ulrainer Michal Kulpis 


und jeine Helfer Piotr Zaborowiti, Jan 
Jözwik, Wincenty Kujawili und Janina 
Kujawſka. Die Anklageſcheiſt wirft den 
Angeklagten vor, eine Befreiung des zu lebens: 
länglichem Gefängnis verurteilten Ukrainers 
Stefan Bandera, eines der wegen der Ér- 
mordung des Minijters Bieracki veturteil⸗ 
ten Ulrainer, aus dem Wronker Zuchthaus vor⸗ 
bereitet zu haben. Einer der Heljer Kujawilis, 
der Chaufjeur Milta, hatte der Polizei von dem 
Plan Anzeige erſtattet. 


Ein neuer Opel 

Das Nüſſelsheimer Werk der Adam-Opel-AG 
hat einen neuen PRW, den Kapitän“ here 
ausgebracht, der beſtjmmt ijt, den „Super 67 zu 
erſetzen. Nach den Werksangaben hat dieſer 
neue Perſonenkraftwagen folgende Hauptmerk⸗ 
male: Ganzſtahlkaroſſerie, Radſtand 5 Zenti⸗ 
meter länger als beim „Super 67, größere 
Breite — bei den Vorderſitzen um 6,5, bei den 
Hinterſitzen um 8 Zentimeter — 2.5 Liter, 55 
PS Sechszylinder Motor, Opel ⸗Fallſtromver⸗ 
gajer, Oeldrucbremſe, neuer Torfionsitabilijator 
an der Vordetachſe, ſynchroniſierte Fahrgänge. 
Die Dauergeſchwindigteit wird mit 112 Stunden⸗ 
kilometer, die Spitzengeſchwindigleit mit 126 
Stundenkilometer angegeben. 


euer 


der Hen 
im U rechter Zentralbahn of 


Amſterdam. In der Nacht zum Sonntag brach 
im Zentralbahnhof von Utrecht, das 
den wichtigſten Knotenpunkt des holländiſchen 
Eiſenbahnnetzes bildet, ein Großfeuer aus, 
Angefacht durch ſtarken Oſtwind, breiteten fih 
die Flammen ſchnell im Obergeſchoß des Vahn⸗ 
hofsgebäudes aus, in dem verſchiedene Büro 
räume untergebracht ſind. Im Zuſammenhang 
mit dem Brand mußte der elektriſche 
Strom abgeſtellt werden, fo daß die zahl⸗ 
reihen elekttiſchen Züge nicht mehr verkehren 
konnten, was eine ſtarke Veeinttächtigung der 
Bahnverbindungen mit ſich brachte. 

Das Schadenſeuer hat das Bahnhofsgebäude 
fajt völlig vernichtet, doch haben die Gleis- 
anlagen nicht gelitten. Perſonenſchäden find 
glücklicherweiſe nicht zu beklagen, doch ift det 
Sachſchaden bedeutend. Am Sonntage 
mittag war die Gefahr endgültig gebannt. 


Hauptschrlitlciter: Günther Rinke 
Verantwortlich für Poltik: Günther Rinke; 
für Lokales u Sport Alexander Jursch: 
Provinz und Wütschaft. Eugen Petrull:;: 
Kunst und Wissenschaft. Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake für den 
übrigen redaktionellen Annalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznafi. 
Al. Marsz. Pitsudskiego 25. — Zakład i mieisce 
cdbicia. wydawca i mieisce wydania- Con- 
cordia Sp. Akce.. Drukarnia | Wydawnictwa. — 

Poznań. Alela Marsz. Piłsudskiego 25, 


Schulen in Polen!“ fih in die Reihen derer 
ſtellt. die dem Deutſchtum in Polen die Bes 
rechtigung abſprechen, zu dem Verbot deut⸗ 
ſcher literariſcher Erzeugniſſe (unter das 
bekanntlich auch die „Meiſterſinger von 
Nürnberg“ fielen) zu äußern. Der „Dzien⸗ 
nik Verliüſti ſtützt fih dabei ausſchließ⸗ 
lich auf die polniſche Preſſe und 
die „Iſkra“⸗Agentur, deren Argu- 
mentation er damit zu der ſeinen macht. 
Weiter können wir uns erinnern, daß die 
volniſchen Zeitungen auch in vielen anderen 
Fällen Material aus polniſchen Zeitungen, 
die in Polen erſcheinen, ſchöpfen, und dies 
teils zur Verteidigung ihrer Belange, teils 
zu Stellungnahmen gegen das Deutſchtum 
in Polen auswerten. 


Es ift alſo den polnischen Zeitungen. die 
ſich mit deutſchen Angelegenheiten beſchäf⸗ 
tigen und noch beſchäftigen wollen, zu raten, 
mit ihren Behauptungen und Vorwürfen 
ſparſamer umzugehen, da ſie ſonſt ſelbſt in 
peinliche Situationen geraten. Jedenfalls 
dürfte ſich wohl aus dieſen Gegenüberſtel⸗ 
lungen ergeben haben, daß nicht die 
deutſche Preſſe eine „Sammelſtelle 
böswilliger Tendenzen ill... 
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ojener Tageblatt, Diensta 
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SET TU außerordentlicher 
Shikongreß 


Der Präſident des Internationalen Skiver⸗ 
den. Die Ski⸗Weltmeiſterſchaften ſeien für das 
daß die verſchiedenen Wünſche auf Abhaltung 
eines außerordentlichen Skikongreſſes gelegent⸗ 
lich der Weltmeiſterſchaften in Zakopane 
einer wirklichen Grundlage entbehren. Es ſtehe 
feſt, daß die Ski⸗Weltmeiſterſchaften 1940 in 
Norwegen, die Olympiſchen Winterſpiele des 
gleichen Jahres in St. Moritz abgehalten wür⸗ 
den. Die Ski⸗Weltmeiaſterſchaften ſeien für das 
gleiche Jahr nur deshalb vergeben worden, 
weil olympiſche Skiprüfungen wegen der gegen⸗ 
ſätzlichen Auffaſſungen zwiſchen J. O. K. und 
F. J. S. nicht möglich ſein. Wolle man 
St. Moritz olympiſche Skiprüfungen jetzt zuer⸗ 
kennen, ſo würde man damit die norwegiſchen 
Veranſtalter der Weltmeiſterſchaften, die be⸗ 
reits erhebliche finanzielle Opfer gebracht 
haben, ſchädigen. Außerdem habe der Schwei⸗ 


zeriſche Skiverband in dieſer Angelegenheit eine 
unmißverſtändliche Haltung dadurch zum Aus⸗ 


druck gebracht, daß er in der Skilehrerfrage 
ſeinen bisherigen Standpunkt erneut beſtätigt 
und außerdem erklärt habe, daß er ſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu ſogenannten Ski⸗Demonſtrationen 
gelegentlich der Winterſpiele in St. Moritz nicht 
erteilen werde. 


Italien bleibt 
im Mitrope⸗Pokal 
Nur noch acht Mannſchaſten beteiligt =. 


Unter dem Votſitz des italieniſchen Vertreters 
Coppola hielt der Ausſchuß für den Mi⸗ 


tropa Pokal ⸗ Wettbewerb der Fußball⸗ 


Vereinsmannſchaften in Bukareſt eine Taz 
gung ab, der man allgemein mit großer Span⸗ 
nung enigegenſah, weil die Möglichkeit beſtand, 


daß dieſer Wettbewerb aufgelöſt werden würde. 
Coppola legte den Standpunkt des italieniſchen 


Verbandes dar und erklärte, daß Italien nur 
unter der Bedingung weiterhin teilnehmen 
werde, daß die Zahl der Teilnehmer eine ſtarke 
Einſchränkung erfahre. Die Vertreter Ungarns 
und der Tſchecho⸗Slowakei ſchloſſen ſich dieſem 
Standpunkt an. Es wurde beſchloſſen, in Zu⸗ 
kunft ſtatt 16 nur noch 8 Mannſchaften zuzu- 
laſſen. Italien, Ungarn und die Tſchecho⸗Slo⸗ 
wakei werden mit je zwei, Rumänien und 
Jugoſlawien mit je einer Mannſchaft ten 
ſein. 


Mills muß warten 
Das dritte Tauſend wurde nicht voll 


Trotz der Kälte war auch am Goldenen Sonn⸗ 
tag Berlins Trabrenngemeinde faſt vollzählig in 
Mariendorf erſchienen, ſpannte Charlie Mills 
doch eigens den Rekordtraber Probſt an; um 
ganz ſicher das dritte Tauſend feiner Erfolge 
vollzumachen. Aber auch ein Probſt kann nicht 
mehr als ſein Beſtes geben, der großartige 
Hengſt ſcheiterte eben an der unmöglichen Auf⸗ 
gabe, im Sonnenwend⸗Preis an ſeine Gegner 
bis zu 160 Meter Vorgaben zu leiſten. Mills 
verſuchte es dann im Rauhnachts⸗Rennen mit 
Mario, der nach langem Kampf zu gewinnen 


ſchien. Ein Rennbahnbedienſteter trug ſchon den 


goldenen Lorbeerkranz herbei, da erſchien Agathe 
neben Mario und ſchlug den Hengſt um einen 
Kopf. Es war wieder nichts mit dem 3000. Sieg, 


und Ch. Mills verzichtete daraufhin werden, 


auf weitere Starts an diefen Tage. 


Tommy Farr verlor nach Punkten 


Der neuerliche Verſuch des Engländers 
Farr, Anſchluß an die Spitzenklaſſe im Schwer⸗ 
gewicht zu erlangen, iſt geſcheitert. Im Madi⸗ 
fon Square Garden zu New Vork wurde der 
einſtige Meiſter des Britiſchen Weltreiches, der 
von ſeiner Landesbehörde wegen Kontrakt⸗ 
bruchs ſuspendiert iſt, von dem 23jährigen 
Kalifornier Lou Nova überzeugend nach 
Punkten geſchlagen. Nach dieſem Siege darf 
man auf die Weiterentwicklung von Lou Nova 
geſpannt ſein. Nova iſt vor zwei Jahren Be⸗ 
rufsboxer geworden und hat ſeither von ſeinen 
25 Kämpfen nur einen, gegen den Exwelt⸗ 
meiſter Roſenbloom, verloren. 13 Kämpfe ge⸗ 
wann er durch k. o., wobei er u. a. auch Gunnar 
Bärlund in 7 Runden beſiegte. 


Elettra ſchlug den oandbaumeiſter 
der Schwe z 

Der Handballmeiſter der Schweiz, Graßhop⸗ 
pers⸗Zürich, ſtellte fih am Sonntag in Berlin 
vor und war Gaſt des S. V. Elektra. Die 
weizer hinterließen den erwarteten guten 
Eindruck, konnten die Niederlage aber doch nicht 
abwenden. Mit 7:3 (2:3) verließ Elektra 
als Sieger den Kampfplatz. Nach der Pauſe 
machte es ſich ſtark bemerkbar, daß die Gäſte ſich 
zu ſehr eingeſetzt hatten, ſie fielen jetzt ihrem 
eigenen Tempo zum Opfer. Für Elektra war 
es nun nicht ſchwer, noch fünf Tore zu ſchießen. 


Punkten geſchlagen, 
SDS, der. Gewinner des zweiten Preiſes, mit 


knapp nach Punkten gewann. 


Turnierſieg der deuiſchen Boxer 


Ein Jubiläums geſchenn an den Klub 


jr. Ein voller ſportlicher Erfolg wurde 
das gut organiſierte Drei⸗Klub⸗Turnier, 
das der DSE in erfreulicher Kameradſchaft 
mit Soföl und KPW am Sonnabend und 
Sonntag veranſtaltete. Der Klub, der in 
dieſen Tagen auf ſein fünfjähriges 
Beſtehen zurückblickt, kann das Turnier als 
ein ſchönes Jubiläumsgeſchenk an⸗ 
ſehen, das ihm ſeine Boxer darbringen, die 
nun wieder im Kommen ſind. Das 
haben ſie ihrem famoſen Trainer Arſki 
und dem eigenen Arbeitseifer zu verdanken. 
Die Poſener Vorgruppe der Deutſchen beſitzt 
etliche Vertreter, die gutes techniſches Kön⸗ 
nen mit prächtigem Kampfgeiſt paaren. 
Das gilt namentlich von den „leichteſten“ 
Kämpen, unter denen beſonders die drei 
Turnierſieger zu den beſten Hoffnungen 
berechtigen. 
Das intereſſante Turnier, das fait durch⸗ 
weg ſpannende Kämpfe brachte, wurde in 
der Weiſe ausgetragen, daß die Gewinner 
und Verlierer des Vorabends am zweiten 
Tage um die endgültige Rangordnung ſtrit⸗ 
ten. Die Turnierſieger erhielten vom Klub⸗ 
vorſitzenden ſilberne Plaketten in Mahagoni⸗ 
Faſſung; wer den zweiten oder dritten 
Platz belegt hatte, bekam ein Diplom. 
Dreimal waren es DSc⸗Boxer, die Pla⸗ 
ketten bekamen; zweimal ſtellte „Sotöl“ den 
Sieger. In der Geſamtwertung ſiegte der 
Klub ganz überlegen. 


Im Papiergewicht trug der DSG- 
Boxer Müller, der das rechte Kämpferherz 
mitbrachte, den Turnierſieg davon. Am Sonn⸗ 
abend wurde Naroeny⸗Soköl von ihm klar nach 
während Hans Stark⸗ 


Sander⸗KPW ſchwere Arbeit hatte und nur 
Die beiden 
Klubkameraden ſtanden ſich am Sonntag im 


entſcheidenden Treffen gegenüber und zeigten 


weit vorgeſchrittenes Können, das jedem Box⸗ 
freund wahre Freude machte. In der erſten 
Runde war noch Stark im Vorteil, aber in der 
Mittelrunde holte Müller alles auf, um ſich 


dann in der letzten Runde durch ſchlagſertigen 


Endſpurt Sieg und Plakette zu ſichern. Den 
dritten Platz belegte Sander⸗KPW, der ſeinem 
Turniergegner Narożny derart zuſetzte, daß der 
Ringrichter den ungleichen Kampf am Schluß 
der zweiten Runde mit dem Gongſchlag abbrach. 
Für das Bantamgewicht waren Thomke und 
Georg Wacker vom DSE und die beiden 
Sokol⸗Boxer Wolny und Bober genannt wor- 
den. Sieger wurde Wacker, der mit Bober | 


Der Verlauf der Kämpfe 


DoSc⸗Boxern Tiler und Walkowiak jowie 


am Sonntag auf Labuzek, der fih tapfer hielt, 


klar unterlegen, aber das Ergebnis 13:3 war 


brachten folgende 


nicht lange fackelte und ihn ſchon in der erſten 
Runde entſcheidend ſchlug. Sein Schlußkampf 
mit Wolny kam leider nicht zuſtande, 
womit ein Treffen ausfiel, das mit Spannung 
erwartet worden war. Den dritten Platz in 
dieſer Gewichtsklaſſe belegte Bober, der den 
ſchwachen und unſauber boxenden Thomke, der 
am Sonnabend gegen Wolny durch techniſchen 
Knockout in der zweiten Runde verloren hatte, 
klar nach Punkten ſchlug, wenngleich er ſelbſt 
recht wenig zeigte. 

Das Fliegengewicht wurde von den beiden 


Labuzek⸗KPW und Witkowſki⸗Soke! beſtritten. 
Tiller verlor ſeine Begegnung gegen den 
KPW⸗Vertreter knapp nach Punkten, obwohl 
er manchmal gut dreinfuhr. Walkowiak, der 
als ein großes Talent anzusprechen ijt, be- 
herrſchte die Begegnung mit Witkowſki im 
Nahkampf, wie: auf die Diſtanz. Als hoher 
Punktſieger des Sonnabend⸗Treffens ſtieß er 


Serrlicher Querſprung im Neuſchnee 


bis ihn in der zweiten Runde ein Volltreffer 
erwiſchte und für die Zeit zu Boden zwang. 
Witkawſti konnte ſich gegen Tiller trotz größe⸗ 
rer Reichweite nicht durchſetzen und überließ 
ſeinem Gegner, deſſen Schläge genauer 
waren, einen einwandfreien Punktſieg. 

Den Sieger in den Begegnungen der Feder⸗ 
gemichtler ſtellte Soköl mit Melerowicz, 
der am Vorabend einen denkbar knappen Sieg 
über Bulczynſki⸗KPW davontrug und am 
Sonntag gegen den zähen Rohde nur durch eine 
gute Schlußrunde gewann. Stachowiak⸗Sokö!, 
der im Vorkampfe gegen Rohde mit geringem 
Vorſprung des Deutſchen verloren hatte, trat 
gegen Bulczyüſki mit Uebergewicht an, jo daß 
dieſer den dritten Platz belegte. 

Einen weiteren Turnierſieger ſtellte Soköl im 
Weltergewicht, das in der Schlußbegegnung den 


zuſammenbrachte. Der Deutſche, der ſich zu⸗ 
nächſt gut hielt, ließ zum Schluß nach und ver⸗ 
lor nach Punkten. Den dritten Platz belegte 
Springer⸗Soköl vor Kozik⸗DSC, der durch zu 
einſeitiges Boxen von vornherein alle Chancen 
aus der Hand gab. Am Vorabend waren Ko⸗ 
zik von Lekier und Springer von Stark nach 
Punkten beſiegt worden. 


Ein guter Ring⸗ und Punktrichter dei 
Schlußkämpfe am Sonntag, denen u. a. auch 
Attaché Vogt vom Deutſchen Generalkonſu⸗ 
lat beiwohnte, war Kazimierz Derda, der 
mit Umſicht und Entſchiedenheit ſeines 
Amtes waltete. 
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Warta und HEP gewannen ihre Titellämpfe 


Geſtern kamen die erſten Begegnungen der | und Niemczyk trennten ſich unentſchieden 
Schlußrunde um die Boxmannſchafts⸗Meiſter⸗ebenſo Blaſzezygk und Pierard. Szulczynſti 
ſchaft von Polen zum Austrag. In Poſen tra- ſchlug Zielinſti und Klimecki 
fen ſich HCP und Goplania⸗Inowroclaw. Die Lesniak. f 
Gäſte, die ihre Punkte allein durch Remis- Die Poſener Warta ſiegte in Lemberg üben 
Entſcheidungen erzielten, waren den Pojenern:|: die dortige Lechi a 10.:6. Die einzelnen Be: 


doch etwas zu hoch. Die einzelnen Kämpfe 
Reſultate: Stempniewicz⸗ 
HCP erzielte ein Remis gegen Tad. Lada, 
Liſchka gewann gegen Lucj. Lada, Waltowiak⸗ 
HE ſiegte über Rogowſki, Szymczak hatte es 
ſchwer, Martyſiak⸗Gopl. auszupunkten. Sobezat 


Lechia bekam die Punkte ohne Kampf, da ſein 


einen weiteren Punktſieg erzielte Skalecki⸗ 


Begegnungen im Mittel⸗ und Halbſchwer⸗ 


wendigen Lekier⸗Soköl und Georg Stary 


ſiegte über 


gewicht wurden von den Lembergern Podkowi⸗z E 


Städtemannſchaft ein, die auch gleich das erſte 


Berlin und Wien wut den geſchlagen 


In Kattowitz begann am. Sonntag das ange: 
kündigte Vier⸗Städte⸗Turnier, das in letzter 
Minute noch eine Umbeſetzung erfuhr. Für 
Lemberg ſprang nämlich die ſtärkere Krakauer 


baren Kräften verteidigte. In den letzten 
Minuten fiel noch der vierte Treffer für Krakau. 
Die zweite Begegnung wurde zwiſchen Katto⸗ 
witz und Wien zum Austrag gebracht. Die 

Kattowitzer Mannſchaft trug einen hohen Sieg 
von 8:3 davon. Dieſer Sieg konnte nach dem 
Verlauf des erſten Spieldrittels nicht vermutet 
werden, da die Wiener 2:1 in Führung gingen. 
Das zweite Drittel ſtand im Zeichen eines mehr 
ausgeglichenen Spiels und vor Beginn des 
Schlußdrittels ſtand es 4:3 für Kattowitz. Dann 
aber beherrſchten die Kattowitzer vollkommen 
das Spiel und erzielten noch vier Treffer. 


Treffen des Turniers’ gegen die Berliner Ber- 
tretung, die mit Jaenecke am Platze war, aus⸗ 
trug. Trotz der heftigen Kälte hatten ſich mehr 
als 1000 Zuſchauer eingefunden. Sie erlebten 
einen ſpannenden Kampf, der von den Kra⸗ 
kauern 4:1 gewonnen wurde. Im erſten Spiel⸗ 
drittel waren die Berliner zunächſt überlegen, 
mußten ſich aber zwei Durchbruchstore gefallen 
laſſen. Im zweiten Drittel erhöhte Krakau auf 
3:0; im Schlußdrittel unternahmen die Ber⸗ 


liner ſehr energiſche Angriffe, die aber nur das | des Turniers zum Austrag gebracht. 


Frankreich ausgetragen. Die Gäſte hatten eine 
recht mittelmäßige Mannſchaft zur Stelle, ſo 
daß die Schweizer, die zum Schluß verhalten 
ſpielten und Nachwuchskräfte ausprobierten, 
mit 11:0 (6:0, 2:0, 3:0) gewannen. 


i Beſiegie Spitzenreiter 

Einige recht unerwartete Ergebniſſe zeitigte 
die am Sonnabend geſpielte Meiſterſchaftsrunde 
in England. In der erſten Liga wurden die 
beiden Spitzenreiter Derby County und Ever⸗ 
ton auf ihren eigenen Plätzen von Middles⸗ 
brough bzw. Charlton Athletic geſchlagen, und 
beide Male lautete das Ergebnis 4:1 für die 
beſuchenden Vereine. Trotz der Niederlagen 


Pariſer Radrennen 


Im Mittelpunkt der Pariſer Sonntags: 
tadrennen ſtand das erſte Amateurtreffen Eng- 
land—Frankreich Italien, das ſich aus drei 
Wettbewerben zuſammenſetzte. Das Flieger⸗ 
treffen gewann Aſtolfi⸗Italien gegen Maxfield⸗ 
England, im Verfolgungsrennen ſiegte Flem⸗ 
ming⸗England vor Overberge⸗Frankreich und 
Pedrari⸗Italien, und das 10⸗Km.⸗Rennen hin⸗ 
ter kleinen Motoren holte fih Galle⸗-Frankreich 
in 10:46,8 gegen Vanni⸗Italien. Eine Geſamt⸗ 
wertung wurde nicht bekanntgegeben; errechnet 
man eine ſolche, ſo würde Frankreich mit 
13 Punkten gegen Italien mit 12 und England 
mit 8 Punkten gewonnen haben. 


Frankreich hoch geſchlagen 
Bei ſehr kaltem Wetter und leichtem Schnee⸗ 
treiben wurde am Sonntag in Zürich der | 
Eishockey⸗Länderkampf Schweiz gegen 


belle, in der ſich nunmehr Liverpool mit 


Northend. 


Katlowiger Eishockey Turnier hat begonnen 


nach Punkten gewonnen. 


Ehrentor brachten, da Krakau mit allen TE 


Heute und morgen werden die übrigen Spiele 


bleiben aber Derby County mit 29 und Everton 
E 27 Punkten weiter an der Spitze der Ta⸗ 


23 Punkten an die dritte Stelle gearbeitet hat. 
Dem Tabellenletzten Huddersfield Town glückte 


ein 3 0 Erfolg über den Pokalmeiſter ee "gegen" Schlefien brachte einen 


und Baranowſki gegen Wyrzykiewicz und Guiot 
Im Schwergewicht 
fiegte Bialkowſti⸗Warta über Szkwarkowſki nach 
Punkten. 5 


Minerva führt 


burg am Sonntag die Berechnungen gründlich 


über den Haufen geworfen wurden. Nahezu alle 


Favoritenmannſchaften mußten Verluſtpunkte in 
Kauf nehmen, vor allem „Hertha“. Die Mannen 
vom Geſundbrunnen wurden von „riefen“ mit 
2:1 geſchlagen. Der größte Gegenſpieler Herthas, 
„Minerva“, kämpfte mit dem BSV. 92 unent⸗ 
ſchieden. 2:9 (0:1) lautete das Ergebnis, das 
Minerva die Tabellenführung brachte. Blau⸗ 
Weiß mußte mit 1:3 (0:1) die Punkte an 
Union⸗Oberſchöneweide abgeben; Tennis⸗Boruſ⸗ 
ña verlor auf eigenem Platz gegen Branden - 
je, mit 2:3 (1:0), während „Elektra“ mij 
„Wacker“ ſchlagen ee 


port in K PE 


400 Skiläufer beteiligten fih. trotz grim- 
MaA Kälte am „Sudeten-Befreiungslauf“. 
Die Tagesbeſtzeit lief dabei der SA ⸗Scharf. 
Ewald Scherbaum. Konrad Henlein nahm die 
Preisverteilung in Harrachsdorf vor. 


Das Billard⸗Ländertreffen 


gewonnen; die Sieger ſtoßen letzt auf den Titel 


verteidiger Frankreich. 


Die Netzballmeiſterſchaft des Poſe⸗ 


Männern, ohne ein nene 5 zu ver, 
‚pielen. 


Ein Tteiningsſpiel der wenne; Länderelf 


eſter. 


ner Bezirks gewann KPW bei den Frauen wie 


"2: Gieg den 


>} 


Die erwarteten Gefolge der Favoriten 


gegnungen brachten folgende Ergebniſſe: Olbette > 


Gegner Krakowſti vom Arzt nicht zugelaſſen 
wurde, Koziofek flug Lyſy nach Punkten, 


Warta über Göretfi und Ratafczak über Si⸗ 
delnikow. Jarecki beſiegte Schmidt durch tech⸗ 
niſchen Knockout in der zweiten Runde. Die 


Der knochenharte Boden muß zum Teil der f 
Grund dafür fein, daß im Fußballgau Branden- 


zwiſchen 
Deutſchland und Belgien um den Glo 
rieux⸗Pokal wurde von den Belgiern 19:10 


Dienstag, den 20. Dezember 1938 
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und Land 


Stadt poſen | Beratungen der Kreisſynode 


Zuſammenſtehen im Glauben der Väter 


Mon'ag, den 19. Dezember 
Wettervorherſage für Dienstag. 20. Dezemb.: 
Wechſelnd wolkig oder bedeckt und nur verein: 
zelt aufheiternd; zeitweiſe leichte Schneefälle. 
Bei Anhalten öſtlicher Winde Temperaturen 
* 


zwiſchen 15 und 18 Grad unter Null. 
a Teatr u ielki 

Montag: „Glückliche Reiſe“ (Geſchl. Vorſt.) 
Dienstag: „Glückliche Reife“ (Geſchl. Vorſt.) 
Mittwoch: „Tiefland“ (Gaſtſpiel Wanda Wer⸗ 
~ mińjta) j i 
o o Sinos: 
Apollo: „Herren aus der Geſellſchaft“ (Engl. 
Gwiazda: „Weißer ee 25 
Metropolis: „24 Stunden Liebe“ (Engl.) 
Nowe: „Fluch der Vergangenheit“ (Engl.) 
Sſinls: 
Slonce: 5 und 7 Uhr: „Tom Sawyers Erleb⸗ 

niſſe“; 9 Uhr: „Ihr geliebter Junge“ (Engl.) 
Wilſona: „Unter vier Augen“ (Engl.) 
„Nofhäppchen“ noch einmal 

Am Mittwoch, 21. Dezember, finden zwei 
weitere Vorſtellungen des Märchen⸗Luſtſpiels 
„Rotkäppchen“ ſtatt. Die erſte Vorſtellung be: 
ginnt wieder um 15.30, die zweite um 17.30 Uhr. 
Der Kartenvorverkauf für beide Vorſtellungen 
beginnt am morgigen Dienstag in der Engl. 
Vereins buchhandlung. Die Eintrittspreiſe find 
ermäßigt. Stammſitze haben keine Gül⸗ 
tigkeit. } s daga 

Es fei noch bemerkt, daß die Mittwoch⸗Vor⸗ 
ſtellungen wegen Raumſchwierigkeiten 
die letzten find. ; 

— —— 


Der „Goldene Sonntag“, der ſtets ein Groß⸗ 
lampftag der Kauſmannſchaft ift, litt diesmal 
ſtark unter der empfindlich kalten Witterung, 
die viele Käufer aus der Provinz abgeſchreckt 
hatte. So dürften nur von wenigen Geſchäfts⸗ 
inhabern zufriedenſtellende Verkäüfsergebniſſe 
erzielt worden ſein. 

Zwei Erfrierungsſälle hatte die Rettungs- 
bereitſchaft am Sonnabend zu behandeln. Den 
Perſonen, zu denen ſie gerufen wurde, waren 
die Ohren abgefroren. 


t EEE ERETT ET eee 
Geſchä tliche Mitteilungen 
Ciognac⸗Export aus Polen 

Das Intereſſe für polniſchen Cognac im Mus- 
lande iſt von Jahr zu Jahr größer. So wurde 
zum Beiſpiel in letzter Zeit ein größerer Poſten 
„Saumon⸗Jubilat“ — Erzeugnis der Hartwig 
Kantorowicz S. A. in Poznan — nach den USA. 
ausgeführt. Die Ausfuhr wird durch die nie⸗ 
drigen Preiſe erleichtert, da die Firma Hartwig 
Kantorowicz franzöſiſche Weine in eigenen 
Brennereien verarbeitet, wodurch geringe Un⸗ 
koſten entſtehen. Zu erwähnen wäre noch, daß 
der feine Geſchmack anderer Spezialitäten der 
Firma, wie: Wisniöwka Z. ota, Jarzebiat, 
Monaſtique, Mandarin u. a., infolge Verwen⸗ 
dung von Cognac entſteht. Der befte Rohſtoff, 
langjährige Praxis und ſorgfältige Verarbei⸗ 
tung garantieren für die Güte der Hartwig⸗ 
Kantorowicz⸗Erzeugniſſe. R. 1379. 


Sentiche dühe Pojen 
Rotkäppchen 8 


Ein Kindermärchen⸗Luſtſpiel in 3 Bildern 
i von Robert Bürlner 


Lieber Dieter! Am Sonnabend durfte ich 
ins Kindermärchen gehen. Die Deutſche Bühne, 
die jetzt im Evangeliſchen Vereinshaus ſpielt, 
hatte ein Luſtſpiel von Nobert Bürkner aufge⸗ 
führt. (Die Spielleitung hatte Günther Neil: 
ſert und die Bühnenbilder hat Robert Ja⸗ 
retzky angefertigt.) Woher ich das alles weiß? 
Nun, es ſteht doch auf dem Programm gedruckt. 
Alle Plätze waren ausverkauft, und eine Menge 
Kinder waren da, die alle ſchon vorher unruhig 
waren, denn ſie waren alle ſo ungeduldig und 
warteten auf das, was kommen ſollte. Ein kleiner 
Junge hat zuerſt vor Angſt geweint, aber dann 
beruhigte er ſich, und als ſchließlich das Stück 
zu Ende war, fing er wieder an zu heulen, 
bleß weil es ihm ſo gefallen hatte. Er wollte 
gar nicht mehr nach Hauſe gehen. 


Zuerſt gab es einen ſtarken Glockenton, und 
dann fing die Hauskapelle auf dem Klavier. 
zwei Geigen und einer Ziehharmonit zu ſpielen 
an. Die Vogelhochzeit heißt das Stück, wir ſingen 
es auch immer zu Hauſe, wenn der Vati mal Kla⸗ 
vier ſpielt. Aber dann ging es los. Als der 
Vorhang aufging, war zuerſt die Stube zu 
ſehen, in der die Mutter von Rotkäppchen ſich 
aufhält. Rotkäppchen kommt ſehr bald und 
gratuliert der Mutter zum Geburtstag. Dann 
kommt ein ſchöner Förſter mit einem Gewehr 


„Glückstinder“ Deutſch) a 


| 


Jugend unſerer 
damit auch den Beſtand unſerer Heimatkirche, 


Die Kreisſynode des Kirchenkreiſes Poſen 1 
tagte am Donnerstag im kleinen Saal des Evgl. 
Vereinshauſes in Poſen unter Vorſitz ihres 
Superintendenten D. Rhode. 

Nach einer von Pfarrer Schwerdtfeger⸗ 
Poſen gehaltenen Andacht über 1. Tim. 28 er- 
öffnete der von ſchwerer Krankheit geneſene 
Vorſitzende in alter Friſche die Synode und ge⸗ 
dachte der im abgelaufenen Jahre verſtorbenen 
Synodalen Glätzner und Dalbkermeier, zu deren 
Gedenken ſich die Synodalen von ihren Plätzen 
erhoben. Nach Verpflichtung der neu eingetre⸗ 
tenen Synodalen und Feſtſtellung der Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes erſtattete der Vorſitzende 
ſelbſt den Ephoralbericht über die kirchlichen und 
ſittlichen Zuſtände der Gemeinden des Kirchen⸗ 
kreiſes. Schwer liegt die Schul not, ſchwerer 
noch die Exiſtenznot, vor allem durch die 
Auswirkung des Grenzzonen⸗Geſetzes, über der 
Volksgruppe und gefährdet 


im Namen der Synode dem Vorſitzenden Super⸗ 
intendent D. Rhode herzliche Segenswünſche 
zu ſeinem 70. Geburtstage aus. Nach einer 
kürzeren Ausſprache über den Ephoralbericht 
hielt Pfarrer Brummack ſeinen Vortrag über 
das Thema „Die Bedeutung der Sakramente für 
das Leben der Gemeinde“. Taufe und Abend⸗ 
mahl find weder „ſtimmungsvolle feierliche 
Handlungen“ einer „evangeliſchen Myſtik“ noch 
Winkelangelegenheiten der Kirche, ſondern ſie 
treten als ſichtbares Wort ergänzend und 
dieſes erhörend zum gehörten Worte Gottes. 
Beides aber, Wort und Sakrament, bilden 
nur eine zentrale Einheit. Die Reformatoren 
ſahen ſo im Abendmahl ein unaufgebbares Stück 
jeden Gottesdienſtes und Luther nahm es be⸗ 
wußt in ſeine „deutſche Meſſe“ und damit in den 
evangeliſchen Hauptgottesdienſt hinein. Anſere 
evangeliſchen Gemeinden werden ſich darauf 
wie auf die ganz zentrale Stellung des 
Taufſakramentes erneut zu beſinnen 
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Weihnachten, das 


Feſt der Freude! 


Vergeßt die Notleidenden nicht! Sie ſollen keine traurigen Weihnachten haben! 
f Opfert für die Weihnachts Sammlung der 


Deutſchen 


Nothilfe! 


ÄEFERANUNTIEEIEIFIITENIRUE GET TRAKOVA VALOOR BHO EIAONUARARANANRURURKKRKTRRIBRRFRUT IRRE TRUE GLATTE 


die als Diaſporakirche ohnedies ſchwer genug 
um ihr Daſein zu ringen hat. Beſondere Er- 
wähnung fand in dieſem Zuſammenhang die 
Gefahr der konfeſſionellen Miſchehe und die 
Schwierigkeit der Erhaltung einer übergroßen 
Zahl von Friedhöfen für die klein und 
zahlungsſchwach gewordenen Gemeinden. Aber 
gerade an der Treue, mit der die Gemeinden: 
über die Erhaltung der Grabſtätten ihrer Väter 


und Vörväter wächen iſt auch wieder int freu⸗ 


diger Dankbarkeit feſtzuſtellen, was gemein⸗ 
ſames Zuſammenſtehen im Glauben der Väter 
vermag. Möge dieſe Haltung in den Gemeinden 
und der Wille zur Mitarbeit in ihrer Jugend 
ſich weiter ſtärken. Die Bibelleſe mit 
Wochenſpruch, Lied, Gebet und kurzen Tert- 


erlckuterungen für die Hausandacht und das 


Sorge, da ja der-Wolf⸗dem Kinde etwas antun 


Gemeindeblatt „Glaube und Heimat“ 
können als willkommene Hilfe im Gemeinde- 
leben nur dankbar begrüßt werden. 

Zu Beginn der Ausſprache über den Ephoral- 
bericht ſprach Synodaler Herbrechtsmeyer 


Neuheit! Feuerzeuge mit Zigurettenetuis 


und viele andere nette Weihnachtsgaben 
zu noch nie dagewesenen Preisen empfiehlt Firma 


haben und dem Sakrament in Gottesdienſt und 
Gemeindeordnung den Platz einräumen müſſen, 
der ihm gebührt. Den Ergänzungsvortrag zu 
den Ausführungen von Paſtor Brummack hielt 
Pfarrer Dr. Gerber ⸗Jerzykowo. Ein Auszug 
von Leitſätzen aus beiden ins Zentrale evan⸗ 
geliſchen Glaubens vorſtoßenden Vorträgen, 
deren Thema Vorlage des Evangeliſchen Konſi⸗ 


ſtoriums Poſen für \ämtliche Kreisſynoden ijt, 


wird die Gemeindekitchentäte der Poſener 
Diözeſe noch eingehend beſchäftigen. Als Syno⸗ 
dalabgeordnete für die Landesſynode des 
Jahres 1939 wurden die Synodalen D. 
Rhode, Gewieſe, Kartmann, von 
Treskow und Blümel, als Vertreter die 
Synodalen Zellmann, v. Beyme, Hoff⸗ 
mann, Baumgart und Lic. Kienitz 
gewählt. Den ausführlichen Kaſſenbericht hielt 
wie in den Vorjahren Synodaler Stephan. 
Der Vorſitzende ſchloß gegen 2 Uhr die Synode 
mit Gebet. pz. 


S. ZYGADLEWICZ, 


und einem Bart, ſo wie ich mir die wirklichen 
Förſter vorſtelle. Der bringt auch Geburts- 
tagsgrüße mit und zwei Flaſchen Wein. Wäh⸗ 
rend ſie noch ſo reden, kommt ein ulkiger Mann 
mit einem dicken Bauch, das iſt der Müller. Er 
trägt einen Napſtuchen, mit Zucker beſtreut, 
und ſpricht immerzu in Sprichworten, wie: 
„Not lehrt beten“, „Not kennt lein Gebot“, 
„Morgenſtunde hat Gold im Munde“, und ſo 
mancherlei anderes noch. Dabei iſt er immer 
müde, er muß immerzu gähnen, weil ihm das 
Schlafen jo viel Spaß macht. Sogar wenn er 
ſtehen muß, ſchläft er ein, wie die Pferde. Er 
ift aber fehr luſtig, und man muß über ihn 
ſehr lachen. Noch viel ulkiger, das heißt bei⸗ 
nahe glaube ich, beide find egal ullig, iſt der 
Schneider. Wie haben wir gelacht, als er ſagte, 
daß er für ſeine Frau die Kartoffeln ſchälen 
und die Kinderwäſche waſchen muß, obwohl er 
doch ein Großneffe vom „tapferen Schneider⸗ 
lein“ iſt. Er ſpricht immer von etwas anderem 
als man denkt. Wenn man glaubt, es iſt der 
Fingerhut, dann meint er den Wolf, und wenn 
er vom Onkel ſpricht, dann glaubt man, er 
meint den Fingerhut. . 

Aber dann geht die Geſchichte mit dem Wolf 
los, und da haben immer der müde Müller 
und der tapfere Schneider die größte Angſt. 
Bloß der Förſter, der fürchtet ſich nicht, denn 
er hat ja auch ein geladenes Gewehr. Als Rot⸗ 
käppchen nun zur Großmutter in den Wald 
geht — in ihrem Körbchen hat ſie Kuchen und 
Wein —, da hat die Mutter ſchließlich große 


könnte. Schließlich bewaffnet der Förſter den 


Müller und den Schneider mit einer Nudelkulle 
und einem Feuerhaken, und dann kann der 
Krieg gegen den Wolf aufangen. ’ 

Menſch! Du Haft feine Ahnung, wie das 
dann noch luſtig wird! Erſt noch nicht, wenn 
der Wolf kommt und mit ſeiner lauten Stimme 
ſpricht, daß man eine Gänſehaut kriegen lann. 
Im zweiten Bilde iſt der Wald zu ſehen, in 
dem der Wolf hauſt, und man hört die Vögel 
ſingen und den Kuckuck rufen. Wie mag das 
bloß gemacht werden, weil das ſo natürlich 
klingt? Aber dann kommen Jäger, Schneider 
und Müller, ſie haben zuerſt Mut, ſolange der 
Wolf noch nicht zu ſehen iſt, aber ſowie er 
heult, behält bloß der Jäger den Mut, die 
beiden anderen wollen immer gleich ausrücken 
und fürchten ſich ſehr. 

Ich kann Dir alles auch nicht fo erzählen, 
denn Du mußt eigentlich Deinen Vati bitten. 


daß er Dir auch eine Eintrittskarte kauft, da⸗ 


mit Du Dir das Stück anſehen kanntſt. Zum 
Schluß, im dritten Bild, ſpielt dann das Stüch 
bei der Großmutter im Zimmer, die im Bett 
liegt und in einem Buch lieſt. Schließlich 
kommt der Wolf, und der frißt ſie auf. Das 
Rotkäppchen. wird vom Wolf als Kompott auf- 
gefreſſen, weil es ihm ſo gut ſchmeckt. Der 
Wolf hat überhaupt geſchwindelt, denn er ſagt 
dem Rotkäppchen, daß er bloß Radieschen und 
Mohrrüben und zum Sonntag eine ſaure Gurke 
frißt. Aber das iſt gar nicht wahr. Ich wollte 
ſchon laut ſchreien: „Rotkäppchen, glaub das 
dem Gauner nicht!“, aber ich hab mich noch im 
letzten Augenblick beſonnen, denn ich dachte mir, 
daß ſie es ſchon noch merken wird. 


X SAUMON 
JUBILAT 


Schulſchließzung bei Froſt 


Angeſichts des herrſchenden Froſtes erinnert 
das Kultusminiſterium daran, daß die Schul⸗ 
leiter ermächtigt ſind, bei einer Kälte von 
mehr als 15 Grad Celſius, bei ſtarken Schnee⸗ 
fällen oder heftigen Winden, ſelbſt bei einem 
Froſt von weniger als 15 Grad die Schulen zu 
ſchließen oder die Schüler vom Schulunterricht 
zu befreien. Bei Schulſchließungen ſind auch 
Länge des Schulweges, Verkehrsmittel und der 
Grad der Kinderverſorgung mit Schuhzeug und 
warmer Kleidung zu berückſichtigen. Wenn eine 
Schulſchließung erfolgt, darf trotzdem die Spei⸗ 
ſung von Kindern, die fih in der Schule em- 
finden, nicht unterbrochen werden. 


Film- Besprechun en 
Apollo: „Herren aus der Geſellſchaft“ 


Der Sohn eines engliſchen Großkaufmanns ijt 
gezwungen, eine reiche Frau zu heiraten, um 
das Geſchäft ſeines Vaters, der kurz vor dem 
Konkurs ſteht, zu retten. Doch die Frau, die 
er ſich als „Sanierungsobjekt“ ausgeſucht hat, 
befindet ſich — wovon er natürlich nichts 
weiß — in einer ähnlichen Lage, da ſie ſich 
nur noch durch eine reiche Heirat vor ihren 
Gläubigern retten kann. Jedenfalls ent⸗ 
ſtehen nun aus dieſen beiderſeitigen Vorſpiege⸗ 
lungen falſcher Tatſachen, teils komiſche, teils 
peinliche Situationen, bis ſchließlich ein lebens, 
luſtiger Bruder des Heiratskandidaten zufällig 
den wahren Sachvethalr erfährt und die „Geld⸗ 
heirat“ verhindert. 

Dieſer amerikaniſche Film ift das letzte voll⸗ 
ſländige Werk der platinblonden Jean Harlow, 
die leider allzu früh durch den unerbittlichen 
Tod mitten aus ihrem Filmſchaffen herausge⸗ 
tiſſen wurde. Ihr zur Seite ſteht diesmal 
Robert Taylor, einer der beſten Filmſchau⸗ 
ſpieler in USA., der humorvoll und mit echt 
amerikaniſchem Schwung ſeine Rolle meiſtert. 
Das Ganze iſt eine unterhaltſame Epiſode aus 
der Jetztzeit, wobei die ſogenannte „Geſellſchaft“ 
einer kritiſchen Betrachtung unterzogen wird. 


— — 
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Poznan, 27 Grudnia 6. 


„Kredyt“ -= Ass gnate werden angenommen, 


Wie luſtig das dann wird, kann ich Dir gat 
nicht beſchreiben. Denn ſchließlich wird dann 
doch dem Wolf vom Jäger der Vauch aufge⸗ 
ſchnitten, und mit „Hau ruck!“ werden das Rot⸗ 
käppchen und die Großmutter aus dem Bauch 
des Wolfes rausgeholt. Den Bauch füllen ſie 
ihm mit einer Fußbank, dem Feuerhaken und 
der Nudelkulle, ſo daß er dann krepieren muß. 
Alle die Menſchen, die mitgeſpielt haben, tanzen 
zum Schluß „Freut euch des Lebens“. Wir 
haben alle fleißig mitgeklatſcht und viel gelacht 
und ich wollte am liebſten zu Herrn Reiſſert 
hinter die Bühne gehen und ihr „Danke idön" 
ſagen für das ſchöne Märchenſpiel. Vielleicht 
tue ich es noch. Die Mutte ſagte, ich ſoll nicht 
gleich hinter die Bühne gehen, denn die Schau⸗ 
ſpieler haben keine Zeit. Sie müßten ſich ſchon 
für die zweite Aufführung vorbereiten, die eine 
Stunde ſpäter ſtattgefunden hat. 

Mitgeſpielt haben folgende Perſonen (das 
weiß ich auch vom Programmzettel, auf dem 
alles draufgedruckt ſtand);: Die Mutter war 
Lena Haberkorn, Rotkäppchen — Margarete 
Baar, Großmutter — Lotte Gärtner, För⸗ 
ſter — Wilhelm Pfeiffer, Schneider — Gün: 
ther Reiſſert, Müller — Franz Gürtler, 
und den Wolf ſpielte Gerhard Mehl. Alle 
waren natürlich, und ich habe alles geglaubt, 
ſo ſchön haben ſie geſpielt. Alle Poſener Kin⸗ 
der müßten ſich das Märchen anſchauen; viel⸗ 
leicht ſind alle Eltern ſo lieb und erlauben 

ihnen, daß fie die Deutſche Bühne beſuchen. Es 
ift eine ſchöne Weihnachtsfreude. 

Ich grüß, Dich, lieber Dieter, als Dein alter 

Freund und Schulkamerad Hans Peter. 


— 


Die Stadlverordnetenwahlen 


OZN ſchwach, die Natiorale Partei gut abgeſchniulen 


Leszno (Qila) 

eb. Goldener Sonntag. Allen böſen Voraus⸗ 
ſetzungen zum Trotz geſtaltete der geſtrige Gol⸗ 
dene Sonntag für einen Teil unſerer Liſſaer 
Kaufmannſchaft im allgemeinen doch noch gut. 
Vornehmlich war es die Bevölkerung der länd⸗ 
lichen Umgebung Liſſas, die trotz des ſtrengen 
Froſtes den Weg in die Stadt nicht geſcheut 
hatte, um ihre Weihnachtseinkäufe zu tätigen. 
Auf den Straßen herrschte zwar nicht der rege 
Verkehr, wie wir ihn von vergangenen Goldenen 
Sonntagen gewöhnt ſind, und es tft dies wohl 
auf die 15 Grad minus, die ununterbrochen das 
Thermometer anzeigte, zurückzuführen. Daß nicht 
nut „Sehleute“ die Geſchäfte „heimſuchten“, ſon⸗ 
dern tatſächlich auch gekauft wurde, beſtätigte 
eine Umfrage am geſtrigen Abend bei der 
hieſigen Kaufmannſchaft. Beſonders gut waren 
die Umſätze in der Bekleidungs⸗ Kurzwaren ⸗, 
Spielwaren», Parfümerie⸗ und Konfitüren⸗ 
branche, zufriedenſtellend in den Uhren⸗ und 
Juwelenhandlungen, während andere Handels⸗ 
unternehmen weniger beſchäftigt waren. Es ift 
wohl zu erwarten, daß die letzten 6 Tage vor 
dem Feſt für unſere Geſchäftswelt noch einen 
flotten Umſatz bringen. 


Nowy Toms“ (Neutomiſchel) 


an. Die evangelij + lutheriſche Kirchen ⸗ 
gemeinde hielt am 18. d. Mts. um 15 Uhr in der 
adventlich geſchmückten Kirche eine Vors 
weihnachtsfeier ab. Nach einem Bos 
ſaunenvorſpiel und einem Liede zogen als Hir⸗ 
ten und Engel verkleidete Kinder ein und 
brachten die Verkündigung der Geburt Chrifti 
ſehr finnig zur Darſtellung. Mehrſtimmige 
Lieder des Kirchenchors und Sptechchöre wieſen 
auf die Geburt des Heilands hin, und Paſtor 
Dr. Hoſſmann ſptach über die Weisſagun⸗ 
gen von der Geburt des Heilands. Mit dem ge⸗ 
meinſam geſungenen Adventsliede: „Macht hoch 
die Tür“ fand die ſchöne Geier ein Ende. 


Zbaszvh (Bentihen) 


== Evangel, Kirche. Um letzten Sonntag, 
dem 4. Advent, lonnte unjeze evangelifche Ges 
meinde ihren Gottesdienſt nach über 20 Jahren 
wieder zum erſten Male in einem erwärmten 
Gotteshauſe abhalten. Tank der Opſetfreudig⸗ 
keit aller Gemeindeglieder iſt es möglich ges 
worden, in ganz kurzer Zeit die deſekte Zential⸗ 
keizung der Rithe wieder in Betrieb zu jepen. 
Die Wohltat der Wärme tam an dem eriten 
ſehr kalten Sonntag in dieſem Jahre, den Gläu ; 
bigen ſehr zugute und wurde mit großer Dank⸗ 
barkeit empfunden. 


Rawicz (Nawitih) 


— Weihnachten naht.. Wie im vergangenen 
Jahr veranſtaltet der Ging: und Volksſpielkreis 
am zweiten Feiertag eine Weihnachtsſeiet. Die 
Feier wird in dieſem Jaht im Hotel Cent talny 
tir. Rejet) abgehalten. 


Miedzychód (Birnbaum) 


hs, Gefpertt ift ab Breitag, den 16, Dezem- 
ber, der Weg über die Warthebrüde zur Fähre 
für den Jahr, und Fuß verkehr. Gefahren wird 
von jetzt ab über die Fähre in Neuzattum. Ruhe 
gänger benutzen den Weg zur Fähre über die 
ul. Tietza und Werder. 
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Die Stadtverordnetenwahlen, die am 
geſtrigen Sonntag in einer großen Zahl von 
Städten in Poſen und Pommerellen durch⸗ 
geführt wurden, ſcheinen den bisherigen Mel⸗ 
dungen zufolge ſehr erfolgreich für die Na⸗ 
tionale Partei ausgefallen zu ſein. Dagegen 
ſcheint das Lager der Nationalen Einigung 
jaft überall ſehr ſchlecht abgeſchnitten zu 
haben. Nachſtehend bringen wir die bis zur 
Drucklegung des Blattes vorliegenden Er⸗ 
gebniſſe die aber teilwei;e noch nicht end» 
gültig find: 


Oſtrowo. 

Die wahlbeteiligung betrug gegen 70%. 
Die Nationale Partei erhielt 15 800 Stimmen 
und 11 Mandate, das OZN 10 300 Stimmen 
und 5 Mandate, die Arbeitspartei 9 400 Stim⸗ 
men und 4 Mandate, die P. P. S. 8 900 Stim⸗ 
men und 4 Mandate. 


Schwerſenz. 5 : 250 
An der Wahl beteiligten ſich 2 563 Per⸗ 

ſonen, oder 75% der Wahlberechtigten. In⸗ 

offiziellen Meldungen zufolge erhält die 


Nationale Partei, 5 das DN 4, die Arbeits⸗ 


partei 3 Mandate. 


Murowana⸗Goslin. * 
Von 1455 Lahlberechtigten gaben 1226 
Perſonen ihre Stimme ab. Die Nationale 


Partei erhielt 2058 Stimmen und 8 Man- 


date, das OZ N 1259 Stimmen und 4 Man- | 


date. 


Thorn. 

Den bisherigen Berechnungen zufolge er⸗ 
langte die Nationale Partei 20, das ON 10, 
die Arbeitspartei 8 und die P. P. S. 6 Mans 
date. 


Brieſen. 

Von 4941 Wahlberechtigten gaben 3 746 
Perſonen ilre Stimmen ab. 
beteiligung betrug demnach 80%. Die Na- 
tionale Partei erhielt 5013. Stimmen und 
7 Mandate, das OBN 3 847 Stimmen und 
5 Mandate, die Arbeitspartei 2 999 Stimmen 
und 4 Mandate, 


Zempelburg. 

Auf einer Kompromißliſte erlangten die 
Deutſchen 4 Mandate. ; EPET AN 
Vandsburg. EN on 

Den Deutſchen gelang es, 3 Mandate für ſich 
zu ſichern. 3 
Kamin. 

Auch hier konnten die Deulſchen 3 
erringen. 15 
Neuſtadt (Weiherowo). 


Die Deulſchen erlangten 
hatten fie 5 Mandate inne, 


Mandate 


3 Mandate. Früher 


AREA 


Wer bar kauſt — 


hilit dem Handwerker und Handelstreibenden! 


mm? 


Großer Ausbauplan Wreſchens 


a. Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters 
Goitgfiat wurde hier eine ‚Stadtverordnetens 
ſitzung abgehalten, auf der Ingenieur Skibinſti 
aus Poſen einen ausführlichen Vortrag über 
die techniſche und finanzielle Seite des groß⸗ 
artigen Ausbauplanes für die Stadt Wteſchen 
hielt. Der Plan enthält den Bau einer großen 
Verkehrsader, die den Ktaftwagenverkehr zwi⸗ 
ſchen Poſen und Warſchau durch Wreſchen er⸗ 
leichtern ſoll fowie den einer zweiten Verkehrs⸗ 
kraße auf der Linie Gneſen—Oſtrowo durch 
Wreſchen; den Ausbau des Bahnhofgeländes 
zwecks Hebung des Eiſenbahnverkehrs; einen 
beſſeren Fahrzeugverkehr zwiſchen der Stadt und 
dem Hauptbahnhof; den Bau von neuen und 
Ausbau alter Straßen; den Bau eines Markt: 
plages und von Halteſtellen für Fahrzeuge, 
einer vierten Schule und zweier Vorſchulen. 
einer Kirche, eines Gemeindehaufes, mehrerer 
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d 0 er 

J. 3 chubert Schirme 

Leinenhaus Brieftaſchen 
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Poznan irre reg 
Stay Rynek FG || ui und Billig 
-Telefon 1008 Jaeſchle/, 
ulica Nowa LO ||, ul. Bitiuitiego 3. 
Telefon 1758. gegenüber 
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nicht gerade tragiſch zu 


lundern 
Geichenke Flun ER 


Taglich Jule 
offerfeinfie Tafelbutter 
Engros 


J< awska 12 Jeruicka. 
— nama na 


$ u. Samengefhäft 


| Mit einem a oſtenauſwand von 1,8 minionen Ztom 


Wohnhäuſer, eines Kinderheims, den Ausbau 
der augenblicklich ftilliegenden. Einrichtungen 
ſowie die Anlage, eines Friedhofs. 

Dieſer Plan ſoll innerhalb von 25 Jahren 
mit einem Koſtenaufwand von 1 800 000 Zloty 
durchgeführt werden. In den erſten Jahren 
werden Vrlich 60 000 Zloty erforderlich ſein. 
Nach einer regen Ausſprache über dieſen Aus⸗ 
bauplan der Stadt ſtellte der Vorſitzende ſeſt, 
daß die Stadt Wreſchen die erſte Stadt in Groß: 
polen iſt, die einen derartigen Plan beſitzt. 
Was die Koſten betrifft, die jährlich aufge⸗ 
bracht werden müflen, ift auch dieſer Punkt 
nehmen, denn wenn 
die Stadt allein jährlich etwa 100 000 Zloty 
für die Linderung der Arbeitsloſigkeit aufbrin⸗ 
gen muß, dann iſt die Summe von 60 000 Zloty 
verhältnismäßig geting. Dazu finden die Ar⸗ 


Preiswerte Dorſch ö Weihnachtslieder 
r Klavier Violine, 
Weihnachts. friſch und Nr Schlage große Auswahl. 


Petczyüski 
Po. na, Fredry 12, 
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Altblei 0 
kaufe jede Menge. Bar⸗ 
zahlung. 


T. Walechi, 4. 
Górna Wide . 


Induſtrie⸗ 


ſämtliche Sorten Käſe. 
billigſte Preiſe. 
Fr. Brufti, Poznan, 
ul. Potwiefſta 10. 

el. 5901. 


Wattelin 
Trikot, Zutaten zu Herren⸗ 
und 5 — “ denne 
Knöpfe. Klammern. 
‚Mikolajerak, Swieto- 


men gutgehend u aus: 
ſichtsreich zu kaufen ges 
ſucht. Auch tätige Teil: 
baberſchaft kommt in 
Frage. 30 — 100 000 3. 
Offerten unter 3493 
a. d. Geſchäftsſtelle d. 
tg. Poznań 3. 


Alt eingeführtes 
B umens 


zu verkaufen. Angebote 
unter 3448 an die Ge- 
chäftsſtelle diefer Stg. 
Boynan 3. 


Abzugeben aft neue 
Schreibmaſchine 
Marke „Blickensderfer“. 


Beſichtigung täglich um 
18.50 Ahr Bei er 


8 ‚Stellengesuche 
Landwirtsſohn 28 


hr: 
alt, ledig, evangelijih, 


Bodo Heder ter ſchon mehrere Jahre 
Przemyſtowa 15. ers "a ; ach = 
ſchafter tätig war, ſu 
hand! aſchen vom 1. Januar 1939 in 
Aktenmappen. Brief: jeinem Berufe auf grö⸗ 


taſchen, Portemonnaies ßeren Landwirtichaften, 


Die Wahl⸗ 


fallen Zweigen d. Haus- 


Zeitung Poznan 3. 


oder Handelsuuterneh⸗ 


er ift, Yotnifh und 
Bene, geha an| A 


© e 4 i 
Unfere Poitabonnenten 
werden gebeten, dem Briefträger, der in 
dieien Tagen wegen der Bezugs s Çr 
neuetung vorſpricht. den Bezugs + Brets 
für den Monat Januar bzw. das erſte 
Vierteljahr gleich mitzugeben. Nur dann 
kann auf ungeſtörten Fortbezug der Zei⸗ 
tung gerechnet werden. Der Briefträger 
nimmt auch Neubeſtellungen entgegen: 
GBerlag „Foiener Tageblatt“. 
beitsloſen für einige Jahre genügend Beſchäf. 


tigung. i 


Ohne Widerſpruch wurde darauf der Plan an: 
genommen und deſſen Durchführung von den 
Verſammelten einſtimmig beſchloſſen. Während 
der weiteren Beratungen wurde der von den 
Behörden bereits beſtätigte Ausbauplan des 
nördlichen und ſüdlichen Teiles der Stadt zur 
Kenntnis gegeben. Darauf wurde eine Anleihe 
in Höhe von 10000 Zloty vom Kommunal- N 
Hilfsanleihefonds für den Ausgleich des Bud: ` 
gets und den Schulbau genehmigt. Zum Schluf 
wurde der Dringlichkeitsantrag des Stadtper⸗ 
ordneten Drabinifi um eine einmalige Weth: 
nachtszulage für die ſtädtiſchen Beamten mit 
Stimmenmehrheit abgelehnt. da die Beamten 


N ſelbſt den Antrag ſtellen müßten. 
‘Jarocin (Jaroticinn )) 


x Der Go dene Sonntag war für die 
meiſten Geſchäftsleute unſeter Stadt eine 
große Enttäuſchung. Der erwartete groß 


Zuſtrom der Landbevölkerung blieb infolge 


der ſtrengen Kälte faſt ganz aus, und auch 
die Stadtbe wohner wagten fih laum aus 
den Häuſern. . TS 
* Beſeitigung der Lichtſtörung. Am 
Mittwoch abend gegen 9 Uhr flammte dat 


eleltriſche Licht wieder auf, nachdem die 
Stromzufuhr für die ganze Stadt ſeit Mon⸗ 


tag nachmittag vollſtändig unterbrochen war 
Grt am Dienstag nachmittag konnte feſt. 
geſtellt werden, daß ein Hauptkabel, das das 
Werk mit einzelnen Transformatoren ver . 
bindet, an der Poſener Chauſſee durchge⸗ 
brannt war. Da die meiſten ſtädtiſchen In 
duſtrie unternehmen und größeren Hand- 
werksbetriebe mit Kraftſtrom arbeiten, i 
der durch die Stromunterbre chung entf andeng 
Schaden ſehr groß. Das Vertrauen der 
Bürger ift. durch diefe lange Störung Rat}... 
eiſchürent n erte ., e 
Czarnköw (Erarnifau) 
5 Opfer der Kalte TENE 
üg. Am Sonnabend, dem 17. Dezember, vorm 
fand ein Milchkutſcher auf dem Wege von 


1 zn 


Mlynkowo nach Tarnswko einen Mann in 


mittleren Jahren erfroren auf. Sein Fahrrad 
lag neben ihm. Die Perſonalien des Er⸗ 
frorenen ſind noch nicht bekannt. e 


Sieraków (Bitte ) 

hs, Eine nene Führe baute biefer Tage bie 
Stadt Zirke über die Watthe. Die bisherige 
Fähre wird nach Chojno zurückgegeben. Du 
jetzige Fähre hat zum Anfahren praktiſche Ra 
pen erhalten. r 
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| Nachgebende Weltweizenpreise 


Der Weizenmarkt unter dem Einfluß unter dem Einfluß internationaler verträge 


„Umschwung am Weltweizenmarkt?“ war 
unser voriger Bericht überschrieben. Tatsäch- 
lich hat sich eine etwas zuversichtlichere Ge- 
samtstimmung am Weltweizenmarkt durch- 
gesetzt und erhalten. Immerhin musste man 
sich von vornherein darüber klar sein, dass 
dieser Stimmungsumschwung keine Nahrung 
finden konnte an der augenblicklichen Welte 
weizenversorgüngslage. Vielmehr musste die 
Hauptstütze von der Erwägung ausgehen, dass 
sich fette mit mageren Jahren abzuwechseln 
pilegen und dass von der Erzeugerseite kaum 
in jedem Jahr mit einer gleichmässig hohen 
Ernte zu rechnen ist. Der Druck, den die 
augenblicklichen Weltweizenüberschüsse aus- 
üben, ist jedoch nicht wegzuleugnen. Infolge- 
dessen konnten sich auch die Preisauibesse- 
rungen der letzten 2 Wochen nicht fortsetzen. 
So sind in der Berichtswoche die Weltweizen- 
preise wiederum nicht. unerbeblich zurück- 
gegangen, und zwar weniger an deu nord- 
amerikanischen Märkten, als unter dem Druck 
des nunmehrigen Ernteausfalles in Südamerika. 
Richtunggebend für die Preisabschwächung 
waren aber die Hauptmärkte der europäischen 
Einfuhrländer. Als Ereignis von besonderer 
Eedeutung müssen neben dem Abkommen 
Euglands mit den Vereinigten Staaten die Ver- 
einbarungen Rumäniens mit Deutschland und 
Italien angesehen werden. die eine wesentliche 
Entlastung für den rumänischen Getreidemarkt 
bedeuten. Des weiteren beschäftigt man sich 
naturgemäss mit der am 10, Januar 1939 nun- 
mehr in London geplanten Tagung des Inter- 
nationalen Weizenkomitees. Die Vermutungen, 
die über die Massnahmen bzw. den Misserfolg 
dieser Tagung angestellt werden, sind natür- 
lich mannigfach. Allzuviel praktische Auswir- 
kungen wird man sich kaum von der Tagung 
versprechen dürfen, da die Gesetze ‚des freien 
Wettbewerbs und des periodischen Verlaufs 
von reichen und mageren Ernten auch durch 
die Beratungen nicht ausser Kraft gesetzt wer- 
den. Sorge machen den Ueberschussländern 
doch nur die niedrigen Preise, und diese wer- 
den. kaum durch Kontingentierungen, am 
wenigsten aber durch beratende Massnahmen, 
sondern am besten durch einen Erzeugungs- 
rückgang wie durch einen grösseren Ver- 
brauch wieder eine Höhe erreichen, die einen 
lohnenden. Verdienst verspricht. Die Weltver- 
schiffungen sind von 320 000 t in der Vorwoche 
auf 196 00 t zurückgegangen gegenüber 
237000 t in der entsprechenden Woche des 
Vorjahres. 


Der Weizenmarkt in den USA stand immer 
noch unter dem Eindruck der erheblich gerin- 
zeren Winterweizenertragsschätzung, die ihre 

neben der Anbaubeschränkung in den 
aften Bodenfeuchtigkeitsverhältnissen 
fand. Auch nach den neuesten Meldungen 


sollen in dem Winterweizenanbaugürtel keine 


Niederschläge llen sein. Auf der anderen 
Seite ist der Bundesgesellschaft zur Verwer- 
tung der Warenüberschüsse ein grosser Teil 
der, Sorgen durch die Abschlüsse mit England 
abgenommen. Ein weiterer Abschluss über 
136 000 t amerikanischen Weizen soll mit den 
englischen Müllern zustandegekommen sein. 
Perner hofft man, dass der Handelskredit mit 
China, von dem wir schon in einem früheren 
Bericht sprachen. zustande kommt und dem 
USA-Weizen. neue Absatzgebiete in Ostasien 
erschliesst. Infolgedessen gaben die Weizen- 
preise in Chicago nur um ein Geringes (0.60 
bis 1.20 zł je t) nach. Nach Mitteilung der 
landwirtschaftlichen Ausgleichsbehörde sollen 
sich die für die Ausfuhr getätigten Käufe in der 
Zeit vom 1. 7.10. 12 auf 1.9 Mill. t Weizen 
und Weizenmehl belaufen. Davon nahmen 
etwa zwei Drittel an dem Unterstũtzungspro 
gramm der Regierung teil, Im gleichen Zeit- 
raum sind tatsächlich 1.1 Mill. t ausgeführt, In 
Winnipeg erweiterte sich der Preisnach- 
lass auf 1802.90 zł je t im Verhältnis zur 
Vorwoche. Zwar sollen über das Wochenende 
rössere Exportaufträge eingegangen sein 
1 Million bushels und mehr), doch kam es zu 
dem dadurch erhöhten Preisstand später zu 
Verkäufen des Weizenamtes. Auch wollte man 
wissen, dass das argentinische Weizenamt den 
Exporteuren Ware weit unter dem Preis für 
Manitoba ab Pacificküste anbot. 


Die: argentinische Weizenernte macht 
gute Fortschritte, und es liegt kein Anlass vor, 
mit einer Aenderunz der guten Aussichten zu 
rechnen. Der in Zeitungsberichten erwähnte 
Frost scheint keinen nennenswerten Schaden 
angerichtet zu haben, was in Anbetracht der 
fortgeschrittenen Entwicklung der Saaten auch 
kaum anzunehmen ist, Man wird also mit 
einem Ernteergebnis von 7.5--8 Mill. t rech- 
nen dürfen. Bei der Unterbringung des sich 
hieraus ergebenden Ueberschusses scheint 
Argentinien sich viel von den guten Handels- 
beziebungen (Clearingvertrag) mit Deutsch- 
land und Italien zu versprechen. Einen grossen 
Teil semes Weizenüberschusses dürfte es auch 
in den  südamerikanischen Nachbarländern 
unterbringen. Der argentinische Exportüber- 
schuss alter Ernte betrug amtlich am 10. De- 
zember 330 000 t gegenüber 389 000 t Weizen 
am 28. November. Infolge des langsamen Ab- 
zuges und dem Druck der neuen Ernte gingen 
die Preise um 6.15 zł je t für nahe Sichten 
gegenüber der Vorwoche zurück, während 
Februarsichten nur um 0.60 z! nachgaben. Aus 
Australien wird von neuen Schäden durch 


heisse Winde, insbesondere in Victorialand und 


Neusüdwales. berichtet. Wenn auch schon ein 
grosser Teil der Ernte eingebracht ist, so ist 
doch, mit weiteren t 

nen. Die letzte amtliche Schätzung rech- 
net mit 39 Mill t gegen 5.1 Mill, t im Vor- 
jahr. Die Verwertung des sich daraus ergeben- 
den Ausfuhrüberschusses nach europäischen 
Häfen soll durch verhältnismässig hohe Ozean- 
trachtsätze erschwert sein, die die Höhe von 


. 


gungen hierdurch 79 | 


fast einem Drittel des Gesamterlöses für cif- 
Weizer ausmachen. Dies dürfte eine Erklä- 
rung dafür sein, dass vom australischen Wei- 
zen kein besonderer Verkaufsdruck am euro- 
päischen Markt zu verspüren ist. 

England kaufte nennenswerte Mengen boch- 
wertiger Manitoba- und USA-Weizensorten. 
In Liverpool zeigten die Preise auf der 
ganzen Linie einen Rückgang, und zwar für 
nahe Sichten um 2.50 zł. für Maisichten auf 
alte Kontrakte 4.50 zł und auf neue Kontrakte 
3.50 z}. Während sich zum Wochenende in- 
folge des Zurückziehens der Donaugebote und 
der schlechten Aussichten auf den Winterwei- 
zenertrag ii Sowietrussland eine stetigere 
Marktlage entwickelte, begaunen die Preis- 
abschwächungen vor allem Anfang dieser 
Woche durch den völligen Mangel des Pedaris 
an Lokoweizen und den schon erwähnten Ver- 
kauf von 136 000 t USA-Weizen nach England. 
In Rotterdam war die Preisbilduus nicht 
einheitlich, Im Gegensatz zur allgemeinen 
Welttenderz stiegen nahe Sichten um 1.20 zł, 
während Juli-Sichten um 2.00 zł nachgaben. 
Belgien kaufte kleine Mengen Manitoba-Wei- 
zen aus der 2. Hand. ab Lager etwas Plata-, 
Rumänien- und Russenweizen. In Italien 
hat ein neues Gesetz die Möglichkeit geschaf- 
fen. den Weizenzoll herauf- und den Maiszoll 
herabzusetzen. eine Massnahme, die aus den 
niedrigen Weltweizenpreisen und den relativ 
festen Maispreisen resultiert. Mais soll schon 
in grösseren Mengen aufgekanft sein für nahe 
und fernere Lieferungen zu dem Zweck, den 
augenblicklichen Maisbedarf zu sichern und 
eine Preissteigerung für Mais am Inlandsmarkt 
über 90 Lire je dz zu vermeiden. 

Von den Ereignissen am Weizenmarkt der 
Donauländer ist als wichtigstes der Abschluss 
Deutschlands mit Rumänien bervorzuheben. 
Danach ist Deutschland bereit, bis zu 400 000 t 
Weizen und 506000 t Futtergetreide, davon 
200000 t Mais, zu übernehmen. So sehr man 
in Rumänien von der Höhe des Futtergetreide- 
kontingents überrascht und erfreut ist. hofft 
man, über die 400 000 t noch weitere Weizen- 
mengen in Deutschland unterbringen zu kön- 
nen. Vorbedingung für das Zustandekommen 
dieser Abmachung war die Herauisetzung. des 


Kurses der Reichsmark von 38 Lei für Käufe 
und 39 Lei bei Verkäufen auf 40.5 und 41.5 Lei. 
Italien sicherte sich ferner das Recht der 
Uebernahme von Donauweizen in Höhe von 
350 000 t. Die Abschlüsse müssen jedoch bis 
zum 31. Mai beendet sein. Vom bulgari- 
schen Weizenmarkt ist wenig zu berichten. 
Eine Ausfuhr ist wegen des Preisunterschiedes 
zu den Weltmarktpreisen immer noch nicht zu- 
standegekommen. Die. Herbstbestellung ist 
überall beendet. Die zuerst gesäten Felder 
haben sich gut entwickelt. während die spätere 
Saat unter der Dürre im Wachstum zurück- 
geblieben ist. Die Zufuhr an Brotgetreide, das 
hauptsächlich in die Speicher der Getreide- 
direktion wanderte, war nicht gross. Man 
rechnet mit einem Ausfuhrüberschuss von 
120 000 t Weizen. Am jugoslawischen 
Weizenmarkt haben sich die Abgaben der Er- 
zeuger weiter stark vermindert. Demgegen- 
über war die Aufnahmefähigkeit der Mühlen 
etwas besser. da diese wegen der bevorstehen- 
den Feiertage mit einem grösseren Mehlver- 
brauch rechuen. Vor allem zeigten die serbi- 
schen Mühlen Interesse für Südbanat- und 
syrmischer Weizen. Die Preise bierfür zogen 
um 3—4 Dinar je 100 ke an. Die Prizadkäufe 
erhöhten sich auf 184 000 t. Insgesamt rechnet 
Jugoslawien nach den neuesten Angaben des 
Landwirtschaftsministeriums mit einer Erute 
von 3 029 937 t (im Durchschnitt 14 dz ie ha). 
Das wären 29% mehr als im Vorjahr und fast 
25% mehr als im Fünfiahresdruchschnitt. Auf 
dem ungarischen Getreidemarkt waren 
die Umsätze nur gering. da sich die Stimmung 
schon auf die Feiertagsruhe einzustellen be- 
ginnt. Der Bedarf an Weizenmehl im Hinblick 
auf das Fest konnte keine Belebung des Mehl- 
marktes herbeiführen, Im November erreichte 
die Weizenausfuhr die Menge von rd. 425 000 
Doppelzentner. Unter den Bezugsländern stand 
Deutschland an erster Stelle Als zweitwich- 
tigster Abnehmer mit etwa 24% der Weizen- 
ausfuhr war Italien zu nennen. erst dann kam 
mit 10% die Tschechoslowakei. Im Rahmen 
des Schweizer Abkommens der Uebernahme 
von 20 000 t können auf Antrag der Schweiz 
schon 5000 t im Januar und Februar bezogen 
werden. 


EEE ͥͤ ð³ “!0 ß GER TEE EEE NE EEE TESTEN 
Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 
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Posen, 19. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 
für 00 kg in Złoty wei Station Pozuan. 


Ricbtpreise: 
Weizen vs.» PT Ta SP 18.00—18 50 
Roggen * . * . “oe . æ . 14.00—14.25 
Braugerste . » 0 00 1.75 —17.2 
= 700—720 eA Per) 16.50-17.00 
5 673-678 el ı » 15.75—16.25 
Hafer. l. Gattung . «a s e u 1410-140 
„ ll. Gattune o u 13.20— 140 
Weizeumehl Gatt. I 0--33% 35 50—5 7.50 
> a 0—50% 32.75— 5.25 
Á „ la 0-65%  30.00—32.+0 
“ „ H 35-59% 25.75— 28.25 
“ RN || 35—65% 23.25— 4.25 
= . H 50—60% 28.75-29.75 
“ „ Ta 50—65% 24.25—35.25 
w „ 1b 60—65% 21.75—22 75 
9 6 „III 65—70% 17.75—18 75 
Weizenschrotmehl os na 
Roggzen-Auszugsmehl 0—30% . 25.50—-26.25 
Roggenmehi I. Gatt. 50%. . — 
Rogeenmehl Gatt. I 7-55% 23.75 — 24.50 
Kartofteimeh! „Superior „ 28. 0—3.50 
Weizenkleie (zrob) . e » » 10.75—11,25 
Weizenkleie (mitte). 9.50—10.Ff0 
Roggenkleie . e » o oe 10.50-11.50 
Jerstenkleie o s o o 9.75—10.75 
Viktoriaerbse n „ 25.60-30.00 
Folgererbsen (grüne) , e e „ 24.50 — 26.50 
Winter wi cke „„ — 
Jelblub inen „ 11.75 - 12 25 
Blauluvinen +o „ „ „ „ 10.75-11.25 
Serradella > » s » è 26.00 9. 0 
Winterraoos 0 0 «0 43,0 —4 4.00 
Somme rraos „ „ 4.00 41.00 
Leinsamen 52.00 - 55.00 
Blauer Mohn . 71 0074.00 
sent 222226 „ o 4 Wh K 
Rotklee (95975) 100.00 105.00 
Rotklee rob, » . . o 700 85.00 
Weissklee . o u o e e è a 35C00 20000 
Schwedenklee - . . s nee: O— 60.00 
Gelbklee, geschält ; v e e . 38.00-65.00 
Gelbklee.. ungeschält . „ „ .  25.00--30.00 
Wundkiee „ Erle 60.00—65.00 
Rayzrass 0. 6800-7500 
Tymothee . e ss . . 33.00-40.00 
Speisekartoffeln , . . . 8,8. U 
Fabrikkartofieln in ka 19.00—19.5 
beinkuchen rs n 21.00- 23.10: 
Rapskuchen s 2 „ two t 14.00--15.00 
Weizenstroh, lose 150—1.70 
Weizenstroh. gepresst , e + 3.25—2.7b 
Roggenstroh. lose 3 1.75 2.25 
Roggenstroh. gepresst » » » 2.76—3.00 
laferstroh. lose a ed 1.50 1.75 
Iaterstroh. gepresst. » s » 2.25—2.50 
Jer enstroh. lose . u > » 1.50 — 1.75 
ìerstenstroh. gepresst . » s 2.25— b0 
F 4755.25 
leu gepresst . ees so 5.75—6.25 
Jetachen loge so 5.2 5.75 
etzeheu gepresst > » o s 6.25--6.15 


Gesamtumsatz: 1493 t, davon Weizen 170 t, 
Roggen 415, Gerste 330, Hafer 100, Müllerei- 
produkte 308. Samen 120, Futtermittel 
andere 50 t. 


und 


Posener Effekten-Rörse 


vom 19. Dezember 1935 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
kleinere Stücke 


ee 66.75 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM = 


44% umzestempelte Ziatvotandbriete 


der Pos. Landsch. in Gold I. Pm 82.004 
44% Zlotv-Ptandbriete der Posener 


Landschaft. Serie I 
grössere Stücke „ 62 004 
mittlere Stücke 62.504 
kleinere Stücke 63.00 B 
4% Konvert - Plandbriefe der Pos. y 
"> Landschaft . “in. 5425B 


o! . W 6 * 
Invest.-Anleibe. I Em . » — 
4% Konsol.-Anleine s o 
4%% Innerpoin. Anleihe. » . s e. 
Bank Cukrowulctwa (ex. Divid.) , = 
N Cegieiski ' 
Bank Polski (100 Złoty) obne Coupon 
8% Diy.:37 .* = 
Lubat-Wrönki (100 25 E Tr ve! Rep 
Herzfeld & Viktortus 


Ten“ enz: stark 


Warschauer Börse 
Warschau. 17. Dezember 1038 


Rentenmarkt: Die Summung war 
Staatspapieren uneinheitlich, in den 
papieren belebt. 


in den 
Privat- 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe - 


I. Em. 85.00 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 92.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 90.50. 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 42.50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 6575 
bis 65,50, 4%%proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 64.50 
bis 64.75, 5proz, Staatl. Konv.-Anl. 1924 68.50, 
?proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz. Pfandbriefe der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Em 81. Sproz. Ptandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 7proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 


III Em. 81. Spröz, Kom.-Obl. der Landeswirt- 
| schaftsbank I. Em. 81, 8proz. Bau-Oblig. der 


Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81. 5%proz. Pfandbriefe der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 81. 5%proz. Kom.-Ob!, der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5%pro2. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank I1.—II. 
und Ill. n. Em. 81 5%proz. Kom.-Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81. 6proz. Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97. Sproz. 
Pfandbriefe (garant. der Ländsch, Kredit-Ges. 
in Warschau (ohne Kupon). 115.72, 4%proz. 
Piandbriefe der Landsch. Kredit-Ges. in War- 
schau Serie V 62.75--62,50, Sproz. Pfandbriefe 
der Kredit-Ges, in Warschau 1933 7256—73, 
* andbriefe der Kredit-Ges. in Warschau 
1 t Sproz. Piandbriete der. Kredit-Ges. 


ublin 1933 61. Sproz. Pfandbriefe der Kredit- 


$. Lodz 1838 61.75, Sproz. Piandbriefe der 
Kredit-Ges. Lodz 1933 63.75, V. Serie 4 proz. 
Lonvers.-Anleihe Stadt Warschav 1926 61. 
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Grosshandel frei W>zeon Brombere. 
preise: Weizen neu 18.75—19, Roggen 14 bis 


bis 24.25. Weizenmehl 65 


Vertragsverhandlungen 
mit Litauen beendet 


Die polnisch-litauischen Handelsvertragsver 
handlungen wurden in Kowno beendet. Der 
Vertrag soll in der nächsten Woche paraphier! 
werden. Die Abmachung gilt ür ein Jahr und 
sieht eine Kompensation vor, jedoch char 
Clearing. Der allgemeine Handelsumsatz isı 
auf nur 12 Millionen Lit veranschlagt, d. ı 0 
6 000 000 Lit auf jeder Seite. Polen v Li 
tauen Eisen, Zement, Seide und andere Textil. 
waren verkaufen. ferner Koble, Zink und land- 
wirtschaftliche Maschinen. Litauen wird Poler. 
Zellulose. Schrott, Fische, Samen und Felle 
lieiern. Polen verpflichtet sich, die Ausnutzung 
des Transits (in erster Linie die Verilössung 
des Holzes auf dem Memeliluss) durch einen 
Betrag in Höhe von 450 000 Lit zu komper 
sieren. 


Landwirte fordern 66prozentige 
Schuldensenkung 


In Gnesen fand eine vom Allpolnischen Ent: 
schuldungskomitee einberufene Versammlung 
von Landwirten aus Grosspolen und Pomme 
rellen statt, zu der etwa 250 mittlere und Klein: 
landwirte erschienen waren. Vertreter desKomi: 
tees erstatteten mehrere Referate und ver: 
lasen die Beschlüsse, die auf ähnlichen Tagun: 
gen in Posen und Thorn gefasst worden waren 
und die dem Wirtschaftskomitee beim Minister: 
rat zugeleitet wurden. In der sich anschliessen: 
den lebbaften Aussprache verlangten die Land- 
wirte eine 66 ige pr Shin aller Schulden 
und Renten, eine ha gg des Geldum- 
laufs, Verflüssigung des Kredits, Aufhaltung 
von Zwangseintreibungen usw. 


Wie verlaufet, beabsichtigt das Komitee, im 
Januar 1939 in Warschau eine allpolnische Ent- 
schuldungstagung der Landwirtschaft zu orga 
nisieren. . ; 


Ratenuweiser Verkauf 
von Staatsprämienpapieren 


Das Finanzministerium hat einen Gesetz- 
entwurf über den ratenweisen Verkauf von 
Staatsprämienpapieren ausgearbeitet, der dem- 
nächst dem Parlament während der laufenden 
Session zugeleitet werden soll. Nach der Vor- 
lage werden nur vom Finanzministerium kon- 
zessionierte Finanzinstitute den ratenweisen 
Verkauf dieser Papiere betreiben können, zu 
Bedingungen. die das Ministerium für die ein- 
zelnen Anleihen bestimmen wird. Die im 
e Yorkantten Anleihepapiere wer- 
en hach besonderer Vorschrift deponiert ' 
werden müssen. Man hofft, dass die Ein- 
führung des Ratensystems im Handel mit den 


Staatsprämienpapieren eine Erweiterung des 


privaten Anlagemarktes um 70—100 Mill. Z 
herbeiführen wird. 


Aktien: Tendenz: stark. Notiert wurden 
Bank Handlowy. w Warszawie 58.5059, Bank 
Polski 135.50, Bank Zachodni 45.75, Leszczyü- 
ski 101.50. Wegiel 34—34.50—34.25, Lilpop 91.73 
bis 92.25, Norblin 96.50, Ostrowiec Serie B 
65.25, Starachowice 44.2545, Zieleniewski 61, 
Zyrardöw 61, Haberbusch 61. 


Bromberg, 17. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 H k 
cht- 


14.25, Braugerste 16.75—17.25, Gerste 16.25 bis 
16.50, Hafer 14.80--15, Roggenmehl 55% 23.75 
32.25—33.25, Wei- 
zenkleie fein 10.50—11, mittel 10.50—11, grob 
11.25, Roggenkleie 10.25—11, Gerstenkleie 11 
bis 11.50, Gerstengrütze 26—27, Perlgrütze 
36.50-37.50, Viktoriaerbsen 26—30, Folger- 
erbsen 22.50-24.50, Winterwicke 18—19, Pe- 
luschken 22.50—23.50, Blaulupinen 10—11, Gelb- 
lupinen 11—12, Serradella 24—26. Winterraps 
42—43, Winterrübsen 39-40, Leinsamen 51 bis 
53. blauer Mohn 74—77, Senf 38—41, Rotklee 
‚gereinigt 07% 80—90, Weissklee roh 200 bis 
250, Leinkuchen 22—22.50, Rapskuchen 14.25 
bis 15, Kartoffelflocken 15—15.50, Roggenstroh 
lose 3—3.50, Roggenstroh gepresst 3.504, 
Netzeheu lose 5.50—6. Netzeheu gepresst 6.25 
bis 6.75. Gesamtumsatz: 2341 t, Weizen 347 — 
ruhig, Roggen 780 — ruhig, Gerste 403 — ab- 
wartend, Hafer 316 — ruhig, Weizenmehl 39 — 
ruhig, Roggenmehl 149 — ruhig. $ 


Warschau, 17. Dezember. Amtl. Notierungen 


der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 


Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.50 bis 23, Einheitsweizen 
20.75 21.25. Sammelweizen 20.25—20.75, Stan- 
dardroggen 14.25 14.60. Braugerste 17.50-—18, 
Standardgerste I 16.75 bis 17.00, Standard- 
gerste II 16.50 bis 16.75, Standardgerste III 
16.25—16.50, Standardhafer I 15.75—16.25, Stan- 
derdhafer II 14.75— 15.25. Weizenmehl 65% 35 
bis 36.50. Weizen-Futtermehl 16—17. Roggen- 
mehl 30% 26.75—27.25, Roggenschrotmehl 19.73 
bis 20.25, Kartoffelmehl „Superior“ 31—32, Wei- 
zenkleie grob 11.25— 11.75, dto. mittel und fein 
10.25—10.75, Roggenkleie 10—10.50, Gersten- 
kleie 9—9.50. Felderbsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 30—32.50. Folgererbsen 27—29 
Sommerwicke 19.50-20. Peluschken 21.50-23.50 
Blaulupine 10—10.50. Winterrape 44.5045 
Sommerraps 41.50-—42.5Nn Winterrübsen 42—43. 
Sommerrübsen 4141.50, Leinsamen 49—50, 
blauer Mohn 78—80, Senf 45—48, Rotklee roh 
70—80. Rotklee gereinigt 97% 100—105, Weiss- 
klee ròb 260—280. Weissklee gereinigt 310 bis 
350 engl. Raygras 80—85, Leinkunen 21 bis 
21.50. Rapskuchen 13.25—13.75. Speisekartofieln 
4—4.50. Roggenstroh gepresst 4.25—4.75 Rog- 
genstrob lose 4.75—5.25, Heu gepresst I 7.50 
bis 8 Heu gepresst II 6.25—6.75. Gesamtumsatz: 
2838 t, davon Roggen 1485 — ruhig, Weizen 94 
— ruhig. Gerste 295 — ruhig, Hafer 600 — 
ruhig, Welzenmeh! 102 — ruhig, Roggenmehl 
140 — ruhix. 
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Bettwäſche eigener Her⸗ 


3 7 1 dienung ſowie Damen⸗ i Als 
3 ET 5 5 5 k und Kindermüihe 
f m Sonntag, dem 18. Dezember 1938 verſtarb MW Trinotagen und 
a plöslich Pal er ſchweren nn meine innig⸗ Strümpfe W E 1 II N A C II T S- 
geliebte Frau, unſere herzens gute tutter, unjere liebe empfiehlt 
Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tanie ; 9. Wejttiewicz, G E N) C II E N 1 l 


Frau Hanny Schultz 


Poznan, ul. Nowa 11. 
Weihnachten 1938 Die beliebten Präparate der 


Nette Geſchenke der j 
Papiers und Schreib: weltberühmten 


geb. . i warenbrande finden Sie 
im blühenden Alter von 37 Jahren. | der een Eu 2 AB ETH AR DEN 
In tiefem Schmerz P. Lindner Nachf. 
Eugen Schultz und 5 Kinder . pia As — nn m 
el | Creme — Lippenstift — tift — Puder — Parfüm 
Soppot, Haffnerſtr. 63. Herders 


komplett ſehr gut erhal⸗ 


` i LAJ 
Poznan, ul. 27 Grudnia 5, den 19. Desember 1938. MER Konverſations Lexion] Agentur: PARFUMERIE J. DOMICZ 
= d N ben. Preis 350. — Ziotg. Poznan, Plac Wolności 7. Telefon 23-72. 


Patr. Jackowſkiego 30. 
m. 16. Zwiſchen 17 19. 


drogiit(in) u. mer Möbel | 


in Dauerſtellung geiucht. 
Angebote mit Bild und eigener Herstellung === 
Gehal.Sanjprüten an 


II. Keilich W.Maciejewski,l.tarcntunse 0 
Łódź, Główna 52. 


J dehi- 


Lich.soiettneater „ Tonca“ 


Heute, Montag, zum letzten Male 
um 5 und 7 Uhr: 


„Tom Sawyers Erlebnisse“ 


um 9 Uhr abends: 


Ihr ge iebterJunge 


D e letzte Gelegenheit, diese schönen Filme zu bewundern! 


Praktische 


Weihnachlsgescheike 


Nacht- und Schreibtischlampen, 
Heizkissen, Bügeleisen, elektrische 
Weihnachtskerzen, Radio- und 


E 
£ Detektorapparate 


empfehlen 


Idaszak & Walczak 


POZNAN, Sw. Marcin 18, 
an der Fr. Ratajczaka, Iniervention 
Passende 55 ti 
sell IM ji pz Welhna fs ebene Sngetegenseiten in gen 


tralbebörden in Warſza⸗ 
wa und Poznan über- 
nimmt. Offert. an „Par“ 
Al. Marcinkowſkiego 11, 
unter Nr. „59.43 


Uhren, Gold- 
n. Silberwaren 
Billigste Preise. 
T. GĄSIOROWSKI 


ona. Sw. Marcin 34, nenen der schule Tel. 55-28 


10 m | Bu, | f 


Stanz DS 
" Lodenmäntel 
sämtl. Sportartikel | 


DOM SPORTOWT| 


Poznat, Sw. Karon 33 
Te efen 5571, 


Ich ſuche zum 1. Fan 
1959 fol., gejund., fleiß. 
Mädchen 
zu kinderl. Ehepaar nach 
Warſchau. Bedingung: 
perfekt im beſſ. Haushalt, 
Wäſche. Nähen, gute 
Kochkenntniſſe, deutſch 
u. . 0. prenen, 


Waru 
Weil Sie keine billigen. Einkaufsquellen 
kennen. Die Firma 


GG Stary Rynek 51 
55 Standar (eke Sw-piotawska) 
em eg: 
Damen-Matt:Strümpte . . u u 21125 
Damen.klalbmatt-Strümpfe .. 
Dainenstrüinpfe geprüft. „„ De 


Damenstrümpfe laturseide 
Damenstrümpfe Fil. d'Ecosse. .f„ „ 1.95 


Spielwaren. Puppen 
große Auswahl zu nied⸗ 
rigen Preiſen empfiehl! 
Kretſchmer 
Poznan, åw. Marein 1. 
Puppen⸗Klinit 


it 


Ein haltbares, solides und zugleich E — 


vornehmes Geschenk 


ist ein 


Photo Apparat 


oder: Barometer, Zirkel, 
Lorgnon Opernglas 
von der Firma 


Konditorei 


GEORG SCHULZ 


Wolsztyn, Tel. 12 
empfiehit ın bekannter Güte: 
Honigkuchen — Marzipan 
Schokoladen Konfitüren 
eigenen Fabrikats 


mit Seide 20. 8 7 
Damenstrümpfe reine Wolle . „ „ 2.75 
Kinderstrümpfe Wolle Gr. 10 . „ „1.50 
Herrensocken . RE a aD |; 

lierrensocken Wolle Pe Ne ee (7 1 
Herren-Krawatten RR o e I A 


Grosse Auswahl in 
Damen-, Herren: und KindersWäsche. 


Bevorzugt die Firma, die sich mit kleinem 


| Verdienst zufrieden gibt! 
Für die Festtage 


erbitten 
frühzeitige Bestellungen 
Nyka & Posluszny, Poznan 


Wrociawska 33 34. Telefon 1194. 
Weingroßhandiung. — Gegr. 1868. 


AATTTEIITTTLITETIIINTNIEEIETITTETITTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTRT IT PP F $ 
0 0 
* 


a IT MEINT 


| Viele überzahlen die anne Ware! 
1 


Teatime sischen TEE 
——— nn m — — 


Foto-Sreger | mm 
3 Möbel 
Poznan / 27 Grudnia 18 von den einfachsten bis u den komfortas 
beisten empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranowski 
N EA Poznań, Podgórna 13. Tel. 34-71. 


uwelen 


Frau Lucie Stadelmann 
Al. monta Polſtiego 28, 
Wohnung 2. 
Warſzawa-Zoliborz. 


Ober ſchweizer 
an ſtrenge Tätigkeit ge- 
wöhnt, energiſch, durch- 
aus erfahren, ſucht zum 
1. April 1939 Stellung 
für großen Viehbeſtand. 
Sehr gute Beugriffe und 
Empfeblun ur Ver- 
fügung. a erbeten an: 

St. Okonkowſki 


FUR 
Weihnachten 


Alben, Agenden 
Briefpopiere 

mit Druck oder Prägung 
Cellophonpapiere 


Bellen < 57 a 


Krotoſzyn, poczta Barcin Einwickelpapl 
~ e e 
ER, qa Beilfedern ee 
gen! (HTU) iW ] d a p. 1. a 1939 5 
hule HTL) ttin eftmaschinen 
‚Sc Din |bci Bohem Gehalt, firm Gold- lend hli 2 E Lee 
Maschinenbau — Automobile und. Flugtechnir in feiner Küche, Fein- ; i Den 
«lektrotechnik. — — Programm koltenlos. 5 eee Silb erw ar en u. H aunen Marmor-Schreibzeuge 
und Einwecken. . ; : 
Zelten a ? i in grosser Auswahl. . 
P | s. F I Gig orai 19 1 U h r e om Bigene eee, pios 
E Ze 5 * 2 E Schankelpferde Reinigungs-Anstolt Schulartikel 
. Maßarbeit Sch t e eee 
i uality J. Sc ub er Unterhaitungsspiele 
Reparaturen . Visitenkarten 
Engros — etail! Gerben — Färben! Wäschefabrik Weihnachtskarten 
Rohfell-Einkauff » Poznań Xerlei hier nicht auf- 
Hasen, Kanin, Iltisse, Füchse usw Stary Rynek 76 air eg 
Präparation von Jagdtrophäen, Aktenmappen, Telefon 1008. Zeichengeräte us 
Kataloge gegen Rückporio. Koffer, 
Polska ER 258 1 PER 1 odp. Lederwaren. Plao dance 5 Gegr. 1873 ulica No oder 10 Fapierodruk 
Poznan, ul. M. Focha 27 1 9 7 8 8 i r ; Aleje Marcinkowskiego BE 
(am Bahnnof-Dworzec Zachodnı) Tel. 84-38. illigf 


Tomija, Moina 18. 


—̃ — 


— 


Besuchen Sie unsere 


Weihnachts- 
Eine reiche Auswahl schöner und wertvoller. PEA wartet auf Sie! Büch er sch au 


KOSMOS-BUCHHANDLUNG, Poznan 3; Aleja Marszalka Pilsudskiego 25 — Telefon 65-89. 


Am anita dem 18. ‚Dezember, von 13 bis 18 Uhr geöffnet! 


